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f Deut ſchland. 
erlin, 6. Fbruar. Die „Nationalliberale 


poudenz“ ſgreibt: 

„Eine ſehr lehrreiche Flugſchrift iſt vom 
albureau dr nationalliberalen Partei her- 
gegeben worden ; ſie führt den Titel: „Ju⸗ 
reſſante Abſtimmung der Fort⸗ 
ite und deutſchfreiſinnigen 
Partei ſeit 1866.“ Es werden da die Ab- 
ſtimmungen der Fortſchrittspartei bei allen wich⸗ 
tigen Fragen und großen ungen der 
deutſchen und preußiſchen Politik aufgezählt und 
mit kurzen Erläuterungen verſehen. Das Ge⸗ 


Kos 


ſammtergebniß iſt natürlich eine große Null und 


eine treffliche Illuſtration“ zu dem bekaunten 
Wort des Fürſten Bismarck: „Ich erinnere 
mich, daß jeder Fortſchritt der preußiſchen Mon- 
archie und des deutſchen Reichs, Alles was 
Deutſchland groß, reich und einig gemacht hat, 
von den Vertretern der Fortſchrittspartei auf das 
bitterſte und ſchärfſte bekämpft worden iſt, und 
es iſt doch immer zu Stande gekommen.“ Wer 
zu einem richtigen Urtheil über die Unfähigkeit 
ſortſchrittlicher Politik gelangen will, der leſe das 
Verzeichniß dieſer Abſtimmungen; die Indemni⸗ 
tät, welche den langen preußiſchen“ Konflikt be⸗ 
grub, die militäriſchen und finanziellen Maßnah⸗ 


men, mit welchen Preußen ſeine erfolgreiche der „Kreuzztg.“ 


deutſche Politik begann, die norddeutſche Bundes⸗ 
verfaſſung und die Reichsverfaſſung, die deutſche 
Rechtseinheit, die großen Geſetze zur militäriſ 

und finanziellen Befeſtigung des Reichs, die So 
zialreform, die kolonailpolitiſchen Geſetze, das 
Wuchergeſetz, die Vollendung der dentſchen Zoll 


einheit, das Alles und vieles Andere, was zum h 


Ausbau und zum Schutz unſerer nationalen Ein- 
heit wie zu unſerer wirthſchaftlichen Geſundung 
zu Staude gekommen iſt, hat die Fortſchritts⸗ 


Partei zu Gegnern gehabt. Sie pflegt jetzt ſelbſt 


manche ihrer Abſtimmungen, die gar 
mend ſind, abzuleugnen, b 
Nachweiſen gegenüber hilft das nichts. Es iſt 
in Wahrheit, wie Herr Rickert in ſeinen beſſe⸗ 
ven Tagen einmal der Fortſchrittspartei zurief: 
„Sie haben gegen alle jene grundlegenden Geſetze 
geſtimmt, ohne welche die deutſche Nation — ich 
frage Sie — was heute wäre?“ ; 


zu beſchä⸗ 
allein aktenmäßigen 


3 Schon wieder einmal wird — es iſt 
leicht zu ermeſſen, von welcher Seite — das 
„Gerücht“ lanzirt, Herr von Schorlemer⸗ 


Alſt ſolle Oberpräſident von Weſt⸗ 
falen werden; um Platz für ihn zu ſchaffen, 
verſetzen die Freunde dieſes Gedankens den jetzi⸗ 
gen Oberpräſidenten von Weſtfalen, Herrn Studt, 
nach der Rheinprovinz. Wir haben das Herrn 
von Schorlemer⸗Alſt betreffende „Gerücht“ ſchon 
bei ſeinem früheren Auftreten gewürdigt. 

Der „Reichsanz.“ verkündet das Geſetz, 
betreffend eine Poſtdampfſchiffsverbin⸗ 
dung mit Oſt⸗Afrika, vom 1. Februar 
1890, und das Geſetz betreffend die Feſtſtellung 
eines zweiten Nachtrags zum Rei £ 
halts⸗Etat für das Etatsjahr 1889-90 


vom 1. Februar 1890. Derſelbe t di e 
ele fe 2 e ent nie Na 


„Die Abgeordneten Johaunſen und 
Laſſen haben im Abgeordnetenhauſe einen von 
Mitgliedern des Zentrums unterſtützten Antrag 
eingebracht, in welchem die Staats⸗Regierung 
aufgefordert wird, die königliche Regierung in 
Schleswig anzuweiſen, daß die Perſonen aus dem 
Herzogthum Schleswig, die auf Grund des Wie⸗ 
ner Friedens für Dänemark optirt haben, oder 
oder vom 11. Auguſt 1878 ab ihr Unterthanen⸗ 
verhältniß zu Preußen gelöſt haben, von nun ab 
ohne Bedingungen als preußiſche 1 
aufgenommen werden, wenn ſie nach Schleswi 
zurückkehren und die Aufnahme verlangen. Nach 
einer Mittheilung des Ritzau'ſchen Büreaus ſoll 
Ausſicht vorhanden ſein, daß die in dieſem Au⸗ 
trage ausgeſprochenen Wünſche von der Regie⸗ 
rung erfüllt werden. f 2 

Ueber den Umfang der preußiſchen Mi⸗ 
niſterien bringt die „Nordd. Alg an 
Angaben, welche vielleicht noch einen anderen als 
einen ſtatiſtiſchen Zweck haben: 1 

Unſere preußiſchen Miniſterien ſind bekannt⸗ 

P nicht nach einem beſtimmten einheitlichen 
aue gleichzeitig eingeſetzt worden. Sie ſind zu 
verſckiedenen Zeiten entſtanden und haben, wie 
Zeit ie ar: Staatsbehörden, im Laufe der 
eee 10 5 Bedürfniſſe, 

er Umfang der den ' ürifteri 

übertragenen Geſchüfte al 24 5 en 
wechſelt — Miniſterien ſind mit einanser ver⸗ 
ſchmolzen, ein Miniſterium iſt in mehrere zer⸗ 
legt worden, auch die Organiſation der Reichs⸗ 
verwaltung hatte Aenderungen in den preußiſchen 
Miniſterien zur Folge. Die Zahl der Abthei⸗ 
lungen in den einzelnen Miniſterien iſt ver⸗ 
ſchieden, mehrere Miniſterien haben einen Unter⸗ 
ſtaatsſekretär, der zumeiſt nebenbei Abtheilungs⸗ 
vorſteher iſt. So iſt denn auch die Anzahl der 
8 den einzelnen Miniſterien thätigen höheren 
eamten (Unter⸗Staatsſekretäre, Direktoren und 
den Räthe) eine ſehr verſchiedene. Nach 
dem Etat für 1890/91 zählt an ſolchen das 
Handelsminiſterium 8, das Miniſterium des 
Innern 14, das Juſtizminiſterium 17, das aus⸗ 
wärtige Miniſterium, zugleich auswärtiges Amt, 


21, das Miniſterium für Landwirthſchaft ꝛc. 23, B 


das 8 a 26, das Kultusminiſterium 
30, das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 50. 
Noch größere Verſchiedenheiten zwiſchen dem 
Umfang der einzelnen Miniſterien treten hervor, 
wenn man den Miniſterialbeamten auch die hoͤ⸗ 
heren Hülfsarbeiter hinzurechnet. Dem Hand⸗ 
uch für den königlich preußiſchen Hof und Staat 
für 1890 entnehmen wir, daß, wenn wir richtig 
gerechnet haben, die Anzahl aller höherer Be⸗ 
amten im Handelsminiſterium ſich auf 9 beläuft. 
Es folgen das Miniſterium des Innern und das 
Juſtizminiſterium mit je 16 höheren Beamten, 
weiter das Miniſterium der Landwirthſchaft ze. 
mit 28. das Finanzminiſterium mit 30, das, Mi⸗ 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten. zu- 
eich mit dem auswärtigen Amte des deutſchen 
eichs mit 34, das Kultusminiſterium mit 35, 
das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten mit 76 
und — wenn man hier die 4 Räthe des Reichs⸗ 
Amts für die Verwaltung der Reichsbahnen, an 
deſſen Spitze der Miniſter der öffentlichen Ar 
eiten gleichfalls ſteht, hinzurechnet — mit | 
höheren Beamten — einſchließlich der Hülfsar⸗ 
eiter. Von den letzteren werden mit dem Ueber⸗ 
ange der Abtheilung für die Verwaltung des 
Sbeliſchen Beſitzes an Bergwerken, Hütten und 


Salinen, wie für techniſche Aufficht und die 


gar allein. 


Bergpolizei gegenüber dem Privatbergbau auf 
das Miniſterium für Handel und Gewerbe zehn 
Beamte zu dieſem Miniſterium übertreten. 
Zur Zeit weilt hier, der „Köln. Ztg.“ zu⸗ 
folge, ein Pater Stephan Weber, Mit 
glied der Pia Societas Missionum (Pallotina). 
ein geborener Baier, um im Auftrage ſeiner 
geiſtlichen Genoſſenſchaft, die im Jahre 1850 von 
Vincenzo Palotti gegründet worden und vor allem 
in Braſilien ihre Miſſionsthätigteit entfaltet, die 
Erlaubniß zu erwirken, die Miſſionsthä⸗ 
tigkeit auf Kamerun auszudehnen. So⸗ 
weit man hört, haben die Verhandlungen, die 
Pater Weber mit dem hieſigen auswärtigen Amt 
geführt hat, einen günſtigen Verlauf geommen. 
Gemäß der vom Staatsſekretär des auswärtigen 
Amts, Grafen Bismarck, im Reichstag abgegebe⸗ 
nen Erklärung, wird der Zulaſſung jener Ge⸗ 
noſſenſchaft im Kamerungebiet keine Schwierig⸗ 
keit entgegengeſtellt. Die ſelbſtverſtändliche Be⸗ 
dingung, daß alle im deutſchen Schutzgebiet thä 
tigen Miſſionare Deutſche ſein müſſen, findet 
nach der Erklärung des Paters Weber in der 
Zuſammenſetzung dieſer geiſtlichen Genoſſenſchaft 
kein Hinderniß. mt 
In dem Befinden des Hauptmanns 
Kund iſt während der letzten Tage eine erfren- 
liche Beſſerung eingetreten. Der Patient macht, 
tg.“ zufolge, bei dem ſchönen Wetter 
ſchon wieder täglich Spaziergänge im Freien, 
meiſt unter ſorgſamer Führung, zum Theil ſo⸗ 
* Auch mitz dem Sprechen gebt es 
eſſer, es laſſen ſich daran die beſten Hoffnungen 
knüpfen. Nach Ausſpruch der Aerzte hat die 
ihm zu Theil gewordene vorzügliche Privatpflege 
ei Dr, Reiß das Weſentlichſte zu dieſem günſtigen 
Ergebniſſe beigetragen. ; 

Danzig, 6. Februar. Die Nogatmün⸗ 
dung iſt durch zugetriebenes Eis von Zeyer auf⸗ 
wärts verſtopft, jo daß der Waſſerſtan d 
ſehr hoch und die Gefahr eines Durchbruchs 
für die Niederung groß iſt. 

Köln, 6. Februar. Die Rede, die Herr 
Windthorſt in dieſen Tagen in Kölu gehalten, 


chshaus⸗ 9 


wigſſie haben gelernt, 


80 und 1885 auf 1,210,297 (77.37 Prozent). 


zeigt recht deutlich, daß man ſich innerhalb der 
klerikalen Partei in arger Verlegenheit um den 
nöthigen Agitationsſtoff befindet. So erklärt es 
ſich, daß er allerhand Fragen aufgeworfen hat, 
die für die kommenden Wahlen kaum eine prak⸗ 
tiſche Bedeutung haben, und dahin iſt insbefon- 
dere zu rechnen, was er über Angriffe auf das 
allgemeine, direkte und geheime Wahlrecht be— 
merkt hat, das die Zentrumspartei zu ſchützen 
wiſſen werde. Jedermann weiß, daß an dem 
Wahlrecht, ſowie es für das Reich durch die 
Reichsregierung eingeführt iſt, nichts geändert 
werden darf. Jeder Verſuch, eine Aenderung in 
dieſer Richtung vorzunehmen, würde bei der 

oßen Mehrheit des deutſchen Volkes auf ent⸗ 
chiedenen Widerſtand ſtoßen. Es iſt auch kein 
Grund abzuſehen, weshalb zu einer Aenderung 
eſchritten werden ſollte. Die Sozialdemokratie 
iſt doch nicht deshalb gefährlich, weil“ess ihr ge⸗ 
lungen iſt, durch das allgemeine Stimmrecht ein 
Dutzend und früher aid ſchon zwei Dutzend 
Mandate für den Reichstag zu erringen. zeit 
bedenklicher würde es ſein, wenn ihr die Gelegen⸗ 
heit benommen würde, im Parlament zu zeigen, 
ob ſie wirklich ernſthaft zu erörternde For⸗ 
derungen zu ſtellen hat. Seit dem Beſtehen 
des Reichstags haben Vertreter der ſozialiſtiſchen 
Lehre an den Verhandlungen deſſelben Theil ge: 
nommen, und dieſe Theilnahme iſt auf die Ent⸗ 
wicklung dieſer Partei auch von Einfluß geweſen. 
Wer das erkennen will, der braucht z nur das 


damalige Auftreten der Herren Bebel und Lieb- ſammlung erſchienen. 
Auch Bergmann Carrot, im Ausſchuſſe ſaß der Berg⸗ 


knecht mit ihrem heutigen zu vergleichen. 
ihren Wein mit Waſſer zu 
verdünuen. Herr v. Puttkamer zwar hat in 
dieſen Tagen erſt wieder die Sozialdemokratie 
das entartete Kind des allgemeinen e und 
er Stimmrechts genannt. ſcheint da? 
ei überſehen zu haben, daß auch ohne dieſes 
Stimmrecht es den Sozialdemokraten gelungen 
iſt, ſich Mandate für die Parlamente einer Reihe 
von Einzelſtaaten und Sitze in den ſtädtiſchen 
Vertretungen zu erringen. Das Stimmrecht hat 
mit der Sozialdemokratie wenig zu thun; ſie iſt 
aus anderen Wurzeln erwachſen. An dem gleichen, 
eheimen und direkten Wahlrecht darf keine 
Partei und keine Regierung rütteln Darum 
haben die Wähler, die daſſelbe geſchützt wiſſen 
wollen, auch gar nicht nöthig, die Zentrums⸗ 
partei zu unterſtützen, deren Führer übrigens 
nach ſeinem eigenen Geſtändniß nicht von 
et zu den Freunden dieſes Stimmrechts 
ge ört' at. 4 92 
Aus! Elſaß Lothringen, 5. Februar. Die 

ahl der Proteſtanten iſt ſeit 1870 im 
eichslande in ſtetigem Steigen begriffen. Die 
Zahl derſelben beträgt zur Zeit 313,941 Seelen 
oder 20 Prozent der Geſammtbevölkerung. Die 
Kirche augsburgiſcher Konfeſſion umfaßt 119 
Pfarreien mit 118 Filialen, 226 Geiſtliche und 
zählt 240,256 Seelen. Der reformirten Kirche 
gehören 31. Pfarreien mit 39 Geiſtlichen und 
48,639 Seelen an, während die evangeliſche 
Militärgemeinde 9 Geiſtliche und 24,046 Seelen 
in ſich begreift. Außerhalb der evangeliſchen 
Landeskirche ſtehen 3769 Perſonen mit 17 Geiſt⸗ 
lichen, und zwar giebt es 1806 Mennoniten, 
346 n 300 1 255 
aptiſten, 258 Taufgeſinnte, 151 Methodiſten, 
137 Anabaptiſten und 91 Täufer. a rasche 
Auwachſen der Proteftanten geht am beſten aus 
folgenden Ziffern hervor: 1871 gab es 271,251 
(einſchließlich 20,553 Militärperſonen), 1875: 
285,329 leinſchließlich 20,703 Militärperſonen), 
1880: 305,134 (einſchließlich 23,294 Militärper⸗ 
fonen) und 1885: 312,941 (einſchließlich 24,046 
Militärperſonen) Proteſtanten. In Prozenten 
ausgedrückt betrugen letztere 1871; 17.50, 1875: 
18.63, 1880: 19,48 und 1885: 20 Prozent der 
Geſammtbevölkerung. 2 \ 
wachſens find in erſter Linie auf die ſtarke Ein⸗ 


* 


die 


proteſtantiſchen Bevölkerung beſtehenden ſtarken manns⸗Kongreß in 
Nicht ohne Nach Schluß der 


Geburtenüberſchuß zurückzuführen. 


wanderung aus Altdeutſchland, ſodann auch auf ſei. 
Verſtärkung der Garniſonen und den bei der bekannt, daß Ende Mai der 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Februar. (Voſſ. Ztg.) Der 
Kaiſer entſendete ſeinen Leibarzt zum Grafen 
Andraſſy. 
ſeſſor Dittel bezeichnete den Zuſtand Andraſſy's 
als hoffnungslos. — Zu einer Abord⸗ 
nung des Ball⸗Komitees des hieſigen Journa⸗ 


er wünſche aufrichtig, daß es nach den vergan⸗ 
genen traurigen Tagen in Wien wie 
der lebendiger werde. 
Die Czechen Mährens zeigen dem 
deutſch-ezechiſchen Ausgleiche gegen⸗ 
über eine keineswegs ablehnende Hal⸗ 
tung; man meldet darüber der „Voſſ. Ztg.“: 
Wien, 6. Februar. Die mähriſchen Czechen 


nahmen eine Erklärung an, welche dem Aus⸗ G 


gleiche zuſtimmt, zugleich aber Beſorgniß vor 
einer ungünſtigen Rückwirkung deſſelben für die 
Czechen Mährens und den Entſchluß der letzteren 
ausſpricht, den Kampf für ihre nationalen Rechte 
fortzuſetzen. 

Auch die! „Deutſchnationale Vereinigung“ 
berieth über den Ausgleich. 
Blatte gemeldet: 

Wien, 6. Februar. 
Vereinigung des Abgeordnetenhauſes nahm heute 
gleichfalls Anlaß, den deutſch⸗czechiſchen Ausgleich 
in erörtern. 


Einhelligkeit der Anſchauungen ſich ergab. u 

Die halbamtliche „Wien. Abendp.“ vernimmt, 
daß im Miniſterium des Innern die Vorarbeiten 
zu der Reform der böhmiſchen Landtags⸗Wahl⸗ 
ordnung und zur Errichtung nationaler Kurien 
im böhmiſchen Landtage im Sinne der Beſchlüſſe 
der Wiener Ausgleichs⸗Konferenz bereits im vollen 
Zuge find. Der Geſetzentwurf über den Ge- 
brauch der Landesſprachen bei den autonomen 
Behörden in Böhmen wurde am 23. Januar 
behufs Vorlage an die Landesvertretung nach 
Prag geſandt. Auch der Unterrichtsminiſter hat 
entſprechende Weiſungen behufs Ausarbeitung von 
Geſetzentwürfen erlaſſen, welche erforderlich ſind, 
um die Vereinbarungen durchzuführen, die ſich 
auf die Zuſammenſetzung und Einrichtung des 
Landesſchulraths in Prag und der ſogenannten 
Minoritätsſchulen beziehen. f 
Bien, 6. Februar. Das „Fremden⸗ 
blatt“ bemerkt betreffs der Erlaſſe des 
deutſchen Kaiſers, dieſelben würden vom 
deutſchen Publikum zweifellos freudigſt begrüßt 
werden und auch auf die Wahlen nicht ohne Ein⸗ 
fluß bleiben; ſie ſeien geeignet, auch im Aus⸗ 
lande allſeitige Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. 
— Die „Preſſe“ iſt der Anſicht, es ſei dies 
eine politiſche That erſten Ranges, 
welche für die ſoziale Frage in Europa auf lange, 
Zeit hinaus epochemachend ſein werde. Für die 
Wahlen bildeten die Erlaſſe ein Programm, durch 
welches die Arbeit auf ſozialem Gebiete zum 
Zwecke des Friedens vorgezeichnet werde. — Die 
„Neue freie Preſſe“ bemerkt, die Bedeu⸗ 
tung der Erlaſſe reiche weit über den Rah⸗ 
men eines vorübergehenden Wahl⸗ 
kampfes hinaus. 


Belgien. 

el, 5. Februar. In Gohyſſar wurde 
der belgiſche Bergmaunskongreß ab- 
gehalten. Ungefähr zweihundert Delegirte waren 
aus den vier großen Kohlenrevieren des Landes, 
dem Baſſin von Charleroi, Lüttich, Mons und 
dem Zentrum, zur Theilnahme an der Ver⸗ 
Den Vorſitz führte der 


mann Callewärt, welcher die Oberleitung des 
letzten Streiks geführt hat, und die bekannten 
Sozialiſtenführer Volders, Verrycken, Fauviaux 
und Delporte. Vor der Eröffnung des Kon⸗ 
Mea wurde Brod und Geld in 3 

enge unter die Familien der Bergleute ver⸗ 
theilt, welche ſich in Folge des letzten Streiks 
in großer Nothlage befinden. Der erſte Punkt 
der Tagesordnung, der Antrag zur Bildung eines 
„nationalen Bergmannsbundes“, wurde mit dem 
von Volders und Callewärt beantragten Zuſatze 
angenommen, daß der Bergmannsbund zu jeder 
Zeit die Forderung des allgemeinen Stimmrechtes 
an die Spitze ſeines Programms ſtellen müſſſe. 
Der Ausſchuß des Bergmannsbundes, welcher 
von acht Delegirten (aus jedem Baſſin zwei) ge⸗ 
bildet wird, führt die ausſchließliche Leitung der 
belgiſchen Arbeiterbewegung, und ſämmtliche, dem 
Bunde zugehörigen Arbeiter⸗Vereinigungen müſſen 
den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes unbedingte Folge 
leiſten. Partielle Streiks werden im Prinzip 
verworfen, da dieſelben ſereshulic nur die Kräfte 
der Arbeiterpartei zerſplittern; der Ausſchuß wird 
in den jeweiligen Fällen entſcheiden, ob ein par⸗ 
tieller Streik ſtatthaben ſoll oder nicht, und wird 
auch Maßregeln treffen, um den Zuzug fremder 
Arbeiter zum Erſatze der Streikenden zu ver⸗ 
hindern. Als geeignetſtes Mittel, um den For⸗ 
derungen der Arbeiter chene zu ſchaffen, 
wird der allgemeine, der ſchwarze Streit bezeich⸗ 
net, welcher im gegebenen Falle vom Ausſchuß 
proklamirt werden wird. Zur Sicherung des 
Erfolges künftiger Streiks wird eine Zentral ⸗ 
kaſſe errichtet, für welche jeder Arbeiter monat⸗ 
lich 5 Centimes 115 muß. Der Kongreß be⸗ 
ſchloß ferner die Forderungides Achtſtundentages. 
Die Errichtung von Arbeiterſchiedsgerichten wurde 
verworfen, angeblich weil von Seiten der Arbeit⸗ 
geber zu wenig guter Wille vorhanden ſei. Der 
Bergmannsbund wird eine Statiſtik der Löhne 
und der Arbeitszeit, ſowie der von den Aktien⸗ 
Geſellſchaften bezahlten Dividenden aufſtellen. 
Die Arbeiterſyndikate hingegen werden aufge- 
fordert, keinerlei Auskünfte an die Agenten der 
Regierung zu ertheilen, da dieſelben nur den 
Nachweis zu liefern ſuchen, daß das von dem 


Die Urſachen dieſes An⸗ Abgeordneten Janſon in Vorſchlag gebrachte Ar: 


beitsbureau ſchon längſt in Thätigkeit geweſen 
Der Vorſitzende des Kongreſſes gab endlich 
internationale Berg⸗ 
Jolimont gehalten werde. 
Sitzung veranſtalteten die 


Intereſſe iſt es, daß die Zahl der Katholiken im Frauen der Bergleute eine Kundgebung ju 
Rückgang begriffen iſt. Dieſelben bezifferten ſich Ehren der anweſenden Führer des letzten Streiks. 


1871 anf 1,234,686 (79.76 Prozent der Ges 


In der belgiſchen Armee werden gegen⸗ 


ſammtbevölkerung), 1875 auf 1,204,081 (78.60 wärtig Verſuche angeſtellt mit dem von dem 


Prozent), 1880 auf 1,218,468 (77.77 ng 

Au 
bei den Israeliten macht ſich ein kleiner Rück⸗ 
gang bemerklich. Es gab nämlich davon 1871: 


Luftſchiffer Godard erfundenen Militär⸗ 
Luftballon für den Kriegsgebrauch. Der 
Ballon, welcher einen Inhalt von 3000 Kubik⸗ 
meter hat, wird nicht mit Gas, ſondern mit er⸗ 


40,938 (2.64 Prozent) und 1885 nur mehr wärmter Luft gefüllt, zu deren Erzeugung 3 bis 


36,875 (2.36 Prozent.) 


Kilogramm Stroh genügen. Da der Heiz⸗ 
apparat jo eingerichtet iſt, daß die Feuerung auch 


Der von demſelben zurückgekehrte Pro⸗ 1 


zuſammengefaltet iſt, können ihn 10 Mann ohne 
Schwierigkeit transportiven. 
liſten⸗ Schriftſtellervereins ſagte der Kaiſer, Triegs 0 5 b en, 
ſten, und Schriftſtellervereins 109 5 „Tagen ebenfalls einen derartigen Ballon bei dem tadeln es die Naivetät hatte. 
Erfinder beſtellt. 


weilt 


Es wird demſelben 
Die deutſchnationale 
Das über die Berathung verlaut⸗ 


arte Communique der Klubleitung ſagt nur 
kurz, daß in der heutigen Sitzung vollkommene 


* r * = a u _—. 


Freitag, 7. Februar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


fortgeſetzt werden kann, wenn der Ballon in der Europas ein einiges Deutſchland ſchuf. England 
Luft ſchwebt, kann derſelbe mit ſeiner Beman⸗ habe zwar — meint der „Figaro“ — eine Zeit 
nung von zwei Mann ſo lange in beträchtlicher lang ſich wegen des „Banditenthums Jungitaliens“ 


Höhe bleiben, bis das Brennmaterial erſchöpft und der „ſummariſchen Handlungsweiſe Neu⸗ 
iſt, d. i. 3—4 Stunden lang. Wenn der Ballon preußens“ beunruhigt, ſei aber ſchnell zu ſeinem 
„Naturell und ſeinen Inſtinkten zurück ekehrt“, 
und habe es für praktiſcher erachtet, ſich derſelben 
Mittel zu bedienen, welche vorübergehend zu 
Kurz, anläßlich 
des ſüdafrikaniſchen Zwiſchenfalls zeigen die 

el, 6. Februar. (B. T.) Die hieſigen Franzoſen wieder einmal ihr wahres Geſicht; ſie 
Blätter verhalten ſich noch ſehr reſervirt in proklamiren den unauslöſchlichen Haß der nationalen 
ihren Aeußerungen über die jüngften Erlaſſe Einheit Italiens und Deutſchlands, gepaart mit 


S transporti Das ruſſiſche 
Miniſterium hat vor wenigen 


Kaiſer Wilhelms 11. 
Frankreich. 


der intenſivſten Eiferſucht auf Englands über⸗ 
ſeeiſche Erfolge. Mit ſolchen Hintergedanken im 
Herzen dürften die Franzoſen weder im Ernſt an 
aris, 4. Februar. Eine ſeltſame kleine eine Abrüſtung denken, noch auch ſelbſt glauben, 
Geſchichte, die gegenwärtig bier ſpielt, erregt daß irgend Jemand in Europa darauf bezüg⸗ 
große Aufmerksamkeit. Seit einigen Tagen liche franzöſiſche Anregungen jemals ernſthaft 
der Großfürſt Nikolas Nikolaje⸗ nehmen könnte. Der beſte, wo nicht einzige 
witſch in Paris. Dieſer Prinz iſt der Oheim Schutz des Weltfriedens bleibt nach wie vor die 
des Zaren, der dritte Sohn des Kaiſers Niko⸗ Scheu der Kriegshetzer vor der Schlagfertigkeit 
laus, und war der Oberbefehlshaber der ruſſi⸗ der Bundesmächte. 

ſchen Heere im letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege. Paris, 6. Februar. (B. T.) Die hieſigen 
Beſuche ruſſiſcher Großfürſten in Paris find ſo Abendblätter äußern ſich über! die beiden jüngſten 
häufig, daß man ihnen keine beſondere Beachtung Erlaſſe Kaiſer Wilhelms II. ziemlich überein⸗ 
mehr ſchenkt, wenigſtens außerhalb gewiſſer Ge- ſtimmend. „Temps“ und „Liberté“ meinen, daß, 
ſchäftskreiſe, in denen man ſich um die ee die edlen Pläne des Kaiſers auch wirklich 
Kundſchaft drängt. Die Ankunft des Großfürſten die Wahlperiode überleben ſollten, die interna⸗ 
Nikolas war aber in den der Regierung nahe tionale Seite derſelben der Ausführung unbeſieg⸗ 
ſtehenden Blättern mit jo auffallender Wichtig bare Hinderniſſe bieten werde. Um die Haupt⸗ 
keit behandelt worden, daß man nothwendig auf punkte, Lohn und Arbeitszeit, international zu 


den Gedanken kommen mußte, ſeine Reife bedeute beſtimmen, müßten die Zölle abgeſchafft oder 
mehr als die gewöhnlichen Ausflüge feiner. prinz- uniformirt und ein proportioneller Lohn nach den 


lichen Vettern, die keinen anderen Zweck haben, klimatiſchen und lokalen Bedürfniſſen der Arbeiter 
als die neuen Zotenſchwänke des Palais Roval⸗ ermittelt werden, was eine Utopie jei. Der 
Theaters, die neuen Modeſchönheiten der Allee „Temps“ fügt hinzu, die Arbeiter würden, wenn 
des Acacias und die neuen Glanz⸗„Cabarets“ der ſie ſähen, daß ihre Agitation eine derartige Wir⸗ 
Boulevards kennen zu lernen. Die Art, wie die kung hervorgebracht habe, daß die Regierung jetzt 


Prinzen begab ſich der faſt immer hier lebende 


den 


halbamtliche Preſſe die Anweſenheit des Groß 
fürſten behandelte, mußte die Vermuthung er⸗ 
wecken, daß dieſer gekommen ſei, um für das 
Unterbleiben des erwarteten Beſuchs des Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolgers einen Erſatz zu bieten. Die 
Blätter berichteten über die Ankunft des Prinzen 
und über den Empfang, den ihm das ruſſiſche 
Botſchaftsperſonal bereitete, und kündigten an, 
daß er am Tage darauf Herrn Carnot im Eliſee⸗ 
Palaſt einen amtlichen Beſuch machen werde. 
Dieſer Beſuch iſt indeß nicht erfolgt. Statt des 


| 


| 


verſuche, die ſozialiſtiſche Parteileitung an ſich 
zu reißen, in ihrem gegenwärtigen Thun und 
Treiben nur noch beſtärkt werden. Die „Liberté“ 
meint, es würedn ſich wohl alle Regierungen an 
einem Kongreſſe betheiligen, und wäre es auch 
nur, um die Arbeiter glauben zu laſſen, daß ihr 
Loos ſie, die n beſchäftige. „Paris“ 
ſieht die kaiſerlichen Erlaſſe als nur für die 

Wahlen berechnet an. 


Italien. 


Rom, 6. Februar. Deputirtenkammer. 


Herzog von Leuchteuberg zu Herrn Carnot und Auf die Anfrage Imbrianis bezüglich des amt⸗ 


überbrachte ihm die Entſchuldigungen des Groß⸗ 
fürſten Nikolas, der zu unwohl ſei, um Gala⸗ 
beſuche zu machen. Gleichzeitig aber ſah man 
den angeblich kranken Großfürſten im Bois de 
Boulogne, in Theatern, in Reſtaurants und 
3 te ſich, daß er, obwohl zu unwohl, um 
ins Eliſee zu gehen, doch geſund genug war, um 
ſich an allen möglichen öffentlichen Orten zu ver⸗ 
gnügen. Erregte ſchon dies Verwunderung, ſo 
war die Ueberraſchung noch viel größer, als man 
geſtern las, Herr Carnot werde dem Großfürſten 
den erſten Beſuch machen, da dieſer nicht in das 
Eliſee kommen könne. Die Wirkung dieſer Mit⸗ 
theilung auf das Publikum war eine ſolche, daß 
ſich heute halbamtliche Blätter veranlaßt ſehen, 
Leſern ee daß der Schritt 
des Präſidenten der Republik zwar gegen die 
Etikette, doch nicht ohne Beiſpiel ſei; Kaiſer 
Wilhelm habe dem Großfürſten Nikolas bei deſſen 
Durchreiſe durch Berlin ebenfalls den erſten Be⸗ 
ſuch gemacht, weil daſſelbe Unwohlſein, welches 
ihn jetzt beläſtige, ihn auch damals verhindert 
habe, den Kaiſer zuerſt zu beſuchen. Trotz dieſer 
Aufklärung bleibt das Publikum dabei, daß der 
räſident der franzöſiſchen Republik ſich dem 
heim des Zaren 1 etwas vergeben 
habe. Dieſes Gefühl muß ſehr weit verbreitet 
ſein und ſich ſtark äußern, da ſelbſt Herr Reinach 
ſich heute veranlaßt siehe in der „Republ. 
Francaiſe“ darauf zu beſtehen, daß Frankreich in 
ſeinem Benehmen Rußland gegenüber etwas mehr 
Würde und Selbſtgefühl zeige als 
bisher. 
aris, 5. Februar. Die Friedensneigungen 
und Abrüſtungstendenzen, welche angeblich in ge⸗ 
wiſſen Kreiſen franzöſiſcher Politiker ſich bemerk⸗ 


Mehrfach war Graf 


lichen Verbots der Gedenkfeier der römiſchen 
Republik vom Jahre 1849 antwortete der Mi⸗ 
niſterpräſident Crispi, die Regierung glaube, daß 
es ſich hierbei nicht um die Feier einer hiſto⸗ 
riſchen Thatſache handle, ſondern vielmehr 
darum, Ereigniſſe in Erinnerung zu bringen, 
welche Frankreich unangenehm berühren könnten, 
Italien befinde ſich aber in ausgezeichneten Be⸗ 
ziehungen zu Frankreich und wolle dieſelben er⸗ 
halten. 

Rom, 6. Februar. Deputirtenkammer. 
In Beantwortung der Interpellationen in Betreff 
der häufigen Unordnungen an den Univerſitäten, 
ſpeziell in Neapel, wurde von Seiten der Regie⸗ 
rung erklärt, daß das Vorgehen der akademiſchen 
Behörden in Neapel und anderwärts, die nach 
Erſchöpfung aller gütlichen Mittel an die öffent- 
liche Macht lappellirten, vollkommen gerechtfertigt 
geweien ſei. Hoffentlich werde die Univerſität in 
Neapel bald wieder eröffnet werden können, ohne 
daß ſich die Unruhen erneuern; andernfalls müß⸗ 
ten Regierung und Parlament zu energiſchen 
Maßnahmen greifen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 2. Februar. Der Tod, der in 
dieſem letzten Monat hier überhaupt eine jo 
ungewöhnlich reiche Ernte gehalten hat in den 
verfloſſenen Tagen die konſervative Partei einiger 
ihrer hervorragendſten Stützen beraubt. In der 
Nacht vom 31. Januar zum 1. Februar iſt der 
Graf von Toreno, das Haupt eines der älte⸗ 
ſten aſturiſchen Adelsgeſchlechter, geſtorben, einer 
der bedeutendſten Führer der Konſervativen. 
oreno unter Canovas 
del Caſtillo Miniſter geweſen und noch vor weni⸗ 


0 


gen Tagen, am 17. Januar, hatte die Königin 


bar machen ſollen, werden eigenthümlich beleuchtet 
durch die Kommentare, mit denen man an der 
Seine den engliſch⸗portugieſiſchen Zwiſchenfall zu 
begleiten fortfährt. Wenn die Franzoſen auf 
England wegen der egyptiſchen Okkupationspolitik 
dieſes letzteren Staates nicht gut zu ſprechen ſind, 
ſo läßt ſich das allenfalls begreifen, obwohl ſchließ⸗ 
lich niemand anders als die Franzoſen ſelbſt es 
verſchuldet haben, wenn an Stelle des früheren 
wejtmächtlichen Kondominiums am Nil jetzt die 
alleinige Vorherrſchaft des britiſchen Einfluſſes 
beſteht; es mag daher den Franzoſeu eine Art 
Erleichterung verſchaffen, indem ſie jetzt ihrer 
Entrüſtung wegen der rückſichtsloſen Vergewalti⸗ 
gung des ſchwachen Portugals durch das ſee⸗ 
eherrſchende Albion wortreichen Ausdruck ver⸗ 
leihen. Geht man den Dingen aber auf den 
Grund, ſo ſtellt es ſich heraus, daß ſowohl die 
portugieſiſchen Sympathien als die engliſchen 
Autipathien der Franzoſen mit einer parteiloſen, 
unbefangenen, obiektiven, fachlichen Beurtheilung 
der Lage recht wenig gemein haben, ihnen viel⸗ 
mehr die geheime Hoffnung zu Grunde liegt, es 
werde im weiteren Verfolg der Exeigniſſe irgend⸗ 
wie und wann der Augenblick erſcheinen, der den 
franzöſiſchen Herzenswünſchen und Sonderintereſſen 
eine freiere Bahn eröffnet. Es erſcheint immer⸗ 
hin charakteriſtiſch, daß die Logik der öffentlichen 
Meinung Frankreichs, ſoweit letztere in der 
Pariſer politiſchen Tagespreſſe ihren adäquaten 
Ausdruck erkennt, auf dem Umwege über die ſüd⸗ 
afrikaniſchen Beſitzungen Portugals dahin gelangt, 
das deutſche Reich und Großbritannien als die 
Hauptfeinde einer „internationalen Rechtspolitik“ 
zu denunziren, unter Aufwärmung der fable 
convenne, daß, ſeitdem Frankreich durch „Ver⸗ 
rath“ und „Hinterliſt“ von ſeinem „natürlichen 
Platze“ an der Spitze der europäiſchen Ziviliſation 
verdrängt worden, ein eiſernes Zeitalter über die 
Welt hereingebrochen ſei und die Völker ihres 
Daſeins nicht eher wieder froh werden könnten, 
ehe nicht das „deutſche Joch“ von ihren Schultern 
genommen und der franzöſiſchen Nation mit ihrer 
früheren Machtſtellung auch ihr früheres Preſtige 
zurückgegeben ſein werde. Indem die Pariſer 
Boulevardpreſſe ſich gegenwärtig in Kondolenz⸗ 
und Sympathie⸗Artikeln für das „mit Füßen ge⸗ 


ihn zu ſich entboten, um ſeinen Rath betreffs 
der Löſung der Miniſterkriſis zu hören. Damals 
litt der Graf noch an den Nachwehen der In⸗ 
fluenza, die in ud feines Ausganges zum Pa⸗ 
laſte mit erhöhter 

Opfer hingerafft hat. Der Tod Torenos iſt ein 
ſehr ſchwerer Verluſt für die konſervative Partei. 
Canovas hatte den nunmehr Verſtorbenen für 
einen der wichtigſten Miniſterpoſten auserſehen, 
im Falle die Königin ihn vor vierzehn Tagen 
zur Regierung berufen hätte oder dies binnen 
einiger Zeit thun ſollte. 
Graf Toreno ſelbſt bei ſeinen erbittertſten pol 
ſchen Gegnern ga zeigte ſich geitern in beiden 
Kammern der Cortes. Die Sprecher und Ver⸗ 
treter aller Parteien, die Zorrilliſten mit einge⸗ 
ſchloſſen, ehrten das Andenken Torenos in den 


ligkeitsgefühl, den Rechtsſinn und die 


er als Präſes der Cortes bewieſen hat. Heute 
ſchlecht, der Graf von Punonroſt ro geſtor⸗ 
ben; geſtern find die Granden: die Herzöge von 
Najera und von Moctezuma heimgegan⸗ 
gen und mehrere andere Mitglieder 90 chſten 
Adels liegen ſchwer krank und beinahe hoffnungs⸗ 
los darnieder. 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. Februar. 1 
„St. James Gazette“ beſpricht die beiden 
kaiſerlichen Erlaſſe und erkennt in den Vor⸗ 
ſchlägen des deutſchen Kaiſers ein ber, 
deutfames Zeichen der Zeit. Obgleich 
Engländer kaum vorſchnell der Intervention der 
Regierungen in Arbeiterfragen entgegenkommen 
würden, ſo ſei es doch unleugbar, daß der Strom 
der Zeit ſich in der vom deutſchen Kaiſer ange⸗ 
gebenen Ar bewege. er 

Die radikale Abendzeitung „Pall 
Mall Gazette“ beurtheilt die beiden kaiſerlichen 


jedoch im Ganzen zuſtimmen. 
lisbury werde die Einladung des Kaiſers an⸗ 


aft ausgebrochen iſt und ihr ö 


— 


Er 


Wie hohes Sieden. 2 
12 


9 


wärmſten Worten und hoben beſonders das Bil- 
ſtrenge 
Erfüllung der Verfaſſungsgrundſätze hervor, die 


iſt ein anderer Grande aus altberühmtem Ge 


Die konſervative 


Erlaſſe von ihrem radikalen Standpunkte aus, 
Lord Sa- 


nehmen müſſen, ſelbſt wenn er ſich geweigert 


tretene Recht Portugals“ erſchöpft, läßt fie gleich- | hätte, an der in Ausſicht genommenen Arbeits- 


zeitig durchblicken, daß Europa heute nur erute, konferenz in Bern im nächſten Mai teilzunehmen. 
was es ſelbſt geſäet, damals nämlich, als es ge- Die Sache ſteht jedoch jetzt ganz anders bei einer 


ſchehen ließ, daß Sardinien auf der Appenninen- Einladung, welche die Unterſchrift desdent 
h Die Erklärungen des 


halbinſel ein einiges Italien, Preußen im Herzen chen Kaiſers trügt. 


— ei 
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Es würde hier eine Halbinſel entſtehen, geue Beſchäl⸗Station Arnsberg 5 Heugſte aus 
dem königlichen Landgeſtüt zu Labes hier ein; 
die Thiere bleiben bis Ende Juni d. J. auf der 
Station. Die Verwaltung der Kaſſe der gemein 


Kaiſers ſeien ganz vortrefflich. Im weiteren würde. 
Verlaufe des Artikels bezeichnet die „Pall Mall“ die zum Bau von Speichern und Häuſern aus⸗ 
die kaiſerlichen Erlaſſe als eins der bedeutendſten erſehen iſt. Auch zwiſchen der Parnitzſtraße und 
Ereigniſſe in der modernen Geſchichte Europas. dem weſtlichen Arm des neuen Hafens würde 
& noch ein zur Bebauung beſtimmter weiter Raum 
Nußlaud. verbleiben. Durch diese Hafenanlage würde für 
Petersburg, 4. Februar. Die zur Re- die Schifffahrt ein neuer Bollwerksraum von un- hieſigen Landraths⸗Amt übertragen. — Die hie 
viſton der Statuten der lutheriſchen Kirche ein- gefähr 4, Km. Länge gewonnen werden. Ge: 
1 geſetzte Kommiſſion hat ſich für die die Unter ſtern hat im Rathhauſe eine ſtädtiſche Kommiſion, wieder neu zur Beſetzung gelangen; Zivilverſor⸗ 
| ordnung der lutheriſchen Kirchen- der u. A. die Herren Oberbürgermeiſter Haken, gungsberechtigte, die der Stellung gewachſen ſind, 
ſynoden unter die Staatskontrolle ausge. Obervorſteher der Kaufmannſchaft Kommerzien- haben den Vorzug. 
ſprochen. Ferner will die Kommiſſion, daß das rath Haker, Stadtverordneten-Vorſteher Dr. Schlawe, 5. Februar. In der heute ſtatt⸗ 
Patronat über die lutheriſchen Kirchen der Staats- Scharlau, Stadtbaurath Kruhl, Stadtrath Bock, gehabten zahlreich beſuchten Generalverſammlung 
regierung allein zuſtehen ſoll und daß die zu Stadtrath Koppen, Direktor Lenz, Dr. Dohrn des konſervativen Vereines, zu welcher auch Mit⸗ 
Paſtoren vorgeſchlagenen Kandidaten vom Miniſter und Kaufmaun Hofrichter angehören, getagt und glieder aller Parteiſchattirungen eingeladen und 
des Innern beſtätigt werden. Das Kirchen⸗ſich eingehend mit der Sgche beſchäftigt. Wie erſchienen waren, wurde die Kandidatur des bis⸗ 
vermögen ſoll in die Verwaltung des Staats wir hören, hat die Kommiſſion das Projekt an- herigen Vertreters des Reichstagswahlkreiſes 
übergehen, welcher aus den Einkünften des Ver⸗ genommen und wird demnächſt den ſtädtiſchen Schlawe⸗Rummelsburg⸗Bütow, des Herrn Major 
mögensden Paſtoren Gehälter zahlen Behörden eine entſprechende Vorlage mit einem von Maſſow auf Rohr, für die bevorſtehende 
wird. Eudlich hat ſich die Kommiſſion mit aller ſchriftlichen Bericht zugehen. Reichstagswahl in Vorſchlag gebracht und nicht 
Entſchiedenheit dafür ausgeſprochen, daß die — Das Reichsverſicherungsamt hatte in nur von den Vereinsmitgliedern, ſondern auch 


ſamen Gemeinde-Kranken⸗Verſicherung des Land⸗ 30 
kreiſes iſt dem Bureau⸗Gehülfen Kümpel vom 3 


fine Stadtſekretärſtelle wird zum 1. April d. J. 


theologiſche Fakultät in Dorpat aufgehoben und ſeiner Sitzung vom 4. Februar ſich mit einigen 


ſeitens der Führer der freikonſervativen und ge— 
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bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis — D. 858, C per Mai =, 8] C G 8 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord treidefrach t' 550. Mis 37. Zu cer 


Hamburg, per Februar 11,77, per März 11,92½, 5½. Schmalz loko 6,20. Kaffee lolo 


per Mai 12,17, per Auguſt 12,47. Ruhig. fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
Bremen, 6. Februar. Aktien des Nord ord. Rio Nr. 7 15,97. Kuffee per Apr 
ord. Rio Nr. 7 15,902. Weizen (Anfangs 


i Lloyd 188,25 bez. ) 
2 Petroleum (Schluß Bericht) ruhig, Kours) per Mai 87,25. 
Standard white loko 6,80 B. 
Bremen, 6. Febrnar. Norddeutſche Woll⸗ Wollmarkt. 
Bradford, 6. Februar. Wolle feſter, ru 


Wien, 6. Februar, Nachm. Getreide (big, Garne ruhig, in Stoffen gutes Geſchäft. 


kämmerei —. 


hatte. 


eine lutheriſche geiſtliche Akademie in Petersburg 
errichtet werde. 


Buigarien beſchäftigen. Ein Wirthſchaftsbeamter auf einem Annahme der Kandidatur bereit erklärt. 
er ig 5 1 Rittergute war nach dem Gutshofe berufen wor — — 
Sofia, 6. Februar. Der in Ruſtſchuk den, um dort in dem eine Treppe hoch belegenen Kuunſt und Literatur. 


wohnende Weinhändler Kalapkow, gewe⸗ 
ſener ruſſiſcher Offizier, iſt geſtern 
verhaftet worden. Bei der Durchſuchung ſeiner 
Wohnung wurden, wie die „Agence balcanique“ 
meldet, Papiere vorgefunden, aus denen hervor: 
geht, daß Kalapkow mit dem Dragoman der ruſ⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft in Bukareſt Beziehungen 
Kalapkow ſtand auch ſeit Laugem unun⸗ 
terbrochen mit Panitza in Verbindung. Die 
Ruhe im Lande iſt ungeſtört. Außer den bereits 
gemeldeten iſt keine weitere Verhaftung erfolgt. 


Amerika. 

In Liſſabon ſind, einer von dort datirten 
Korreſpondenz der „Kreuz⸗Ztg.“ zufolge, Des 
peſchen aus Rio eingetroffen, nach denen die 
proviſoriſche Regierung Braſiliens in Beſorgniß 
iſt über den Verbleib des „nach Europa“ ver⸗ 
baunten Staatsraths Silveira Martins; 
derſelbe war genöthigt worden, am 21. Dezember 
an Bord eines Paſſagierdampfers und in Be⸗ 
gleitung zweier Polizeibeamten Rio de Janeiro 
zu verlaſſen, um nach Europa zu fahren. In 
Bahia oder Pernambuco iſt es dem Verbanuten 
jedoch gelungen, von dieſem Schiff zu entweichen, 


und bis vor etlichen Tagen wußte die Regierung 


och nicht, wo ſich Silveira Martins aufhält. 


Fragen aus dem Gebiete der landwirth- 
ſchaftlichen Unfallverſicherung zu 


Zimmer des Oberinſpektors au einer Beſprechung 
über Wirthſchaftsangelegenheiten Theil zu neh— 
men. Als er dann von dort in das Erdgeſchoß 
hinabſtieg, um zu Abend zu ſpeiſen, glitt er auf 
der Treppe aus und brach ein Bein. Di 
pommerſche bandwirthſchaftliche 
Berufsgenoſſenſchaft weigerte ſich, das 
als einen Betriebsunfall anzuerkennen und dem 
Verletzten eine Rente zu gewähren. Sie war der 
Meinung, daß derſelbe ſich zur Zeit, da er von 
dem Unfall betroffen wurde, in einer mit dem 
landwirthſchaftlichen Betriebe zuſammenhängen⸗ 
den Thätigkeit nicht befunden habe; er ſei im 
Begriff geweſen zu Tiſch zu gehen, und das ſei 
doch keine landwirthſchaftliche Thätigkeit. Der 
Verletzte machte dem gegenüber klagend geltend, 
daß er doch im Intereſſe des Betriebes zu der 
Konferenz eingeladen und gekommen ſei; da die⸗ 
ſelbe im erſten Stockwerke ſtattfand, habe er unter 
allen Umſtänden die Treppe hinuntergehen müſſen, 
und es ſei ganz gleichgültig, was er unten zu⸗ 
nächſt habe vornehmen wollen. Das Reichsver⸗ 
ſicherungsamt trat der Anſicht des Klägers bei 
und ſprach durch Urtheil aus, daß hier ein von 
der Berufsgenoſſenſchaft zu entichädigender Be 
triebsunfall vorliege. 

* Zu dem Diebſtahl bei dem Fleiſcher⸗ 


Bei zahlreichem Beſuch fand geſtern Abend 


mäßigt liberalen Parteien einſtimmig angenom⸗ 
men. Herr Major von Maſſow hat ſich zur 


ft. Wei Frühfahr 8,7 9 FR 
mark eizen per Seibiabr 8,74 G., 8,79 Schiffs bewegung 


B., per Herbſt 8,03 G., oggen 

per Frühjahr 8,36 G., 8,41 B., per Mat- Jun London, 6. Februar. Der Union⸗Dam 
8,36 G., 8,41 B. Mais per Mai⸗Juni 5,18 G., pfer „Dane“ iſt heute auf der Heimreiſe von den 
5,23 B., per Juli Auguſt 5,31 G., 5,36 B. kanariſchen Inſeln abgegangen. 
Der Juhalt des „Univerſum“ ſteht auf der Hafer per Frühjahr 8,00 G., 8,05 B., per Herbſt 


literariſchen Höhe. Es finden ſich vorzügliche 6,25 G., 6,35 B 
kurze Novellen von W. Brachvogel, E. M. Va . 
cauo und Anderen, außerdem unterhaltende und Amſterdam, 5. Februar. Getreide⸗ 
belehrende Artikel, von denen wir beſonders einen markt. Weizen per März 202, per Mai 
Aufſatz über „Spaniſche Stierkämpfe“ von Klara 206. Roggen per März 145-145 —144— 145, 
Biller wegen der reizenden Illuſtrationen hervor per Mai 148—147— 146147, per Oktober 
heben möchten. Im Bilderſchmuck wird das 140139138139. t 
„Univerſum“ von keinem anderen Blatte über⸗ Amſterdam, 6. Februar. Java⸗Kaf⸗ 
troffen. Jedes Heft enthält drei bis vier Kunſt⸗ fee good ordinarh 55,00. 
0 IN) 7 e i er vorne 350 27 i f E N 2 3 
en N 5 Lic na! BE ee 7 5 Amsterdam; 6. Sonuar, Nachmittags, terie mit dem Acht- Millimeter ⸗Repe 
men Technik des Lichtdrucks hergeſtellt iſt; außer- Uhr. Bancazinn 57,00. 0 . ; 
dem Textbilder in reicher Zahl. Der Preis des 8 8 5 tirgewehr Veränderungen nothwendig, welche 
Heftes beträ ee ah ae Antwerpen, 6. Februar, Nachmittags. Ge eine finanzielle Belaſtung, ſowie Störungen be 
Heftes beträgt nur 50 Pf. 121] ftreidemarkt Weizen ruhig. — zügli © Schlagfertigkeit der Ar fürchte 
! 5 a arkt. Weize g. züglich der Schlagfertigkeit der Armee befürchten 
Graf Moltke. Ein Bild ſeines Lebens Roggen ſchwach. — Hafer feſt. — Gerſte ließen, unrichtig ſind. Bei der Konſtruttion des 
und ſeiner Zeit von Hermann Müller ruhig. Repetirgewehres ſei auf die Einführung des 
Bohn. Mit zahlreichen Illuſtrationen von erſten Antwerpen, 6. Februar, Nachmittags 2 rauchloſen Pulvers bereits von vornherein Rüc 
deutſchen Künſtlern. Sr. Excellenz dem General Uhr 15 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ ſicht genommen worden. Die nothwendig wer 
Feldmarſchall Grafen von Moltke n bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 16˙%/ dende Veränderung des Gewehres beſchränke 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 6. Februar. Der Kaiſer Franz Joſef 
iſt heute Abend nach Peſt abgereiſt. 

Wien, 5. Februar. Die „Politiſche Kor 
reſpondenz“ wird von kompetenter Seite ermäch 
igt zu erklären, daß die Darſtellung einiger 
Blätter, als würden durch die beabſichtigte Ein 
führung des rauchloſen Pulvers in 
4 der nunmehr beendigten Ausrüſtung der Infan⸗ 


Bollſtändig in 14 Lieferungen zu 50 Pf. Ber- bez., 17 B., per Februar 167, B., per März ſich ausſchließlich auf eine Korrektur der Vifir 
lin ., Verlag von Paul Kittel. — Dieſes zeit 17 B., ver September - Dezember 18,00 B. vorrichtung; dieſelbe werde weder die lag 


gemäße und intereſſante Werk liegt jetzt vollendet Steigend. 

vor uns. Es iſt das beſte Buch über den für ABER 
unſere Zeit jo überaus wichtigen Strategen und Paris, 6. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
bedeutenden Mannes, welches wir kennen und Kourſe.) Tendenz: Träge. 

Jedem zu empfehlen. [11] a 


fertigkeit des Heeres ſtören, noch eine namhafte 
finanzielle Belaſtung hervorrufen. 

erg, 6. Februar. Erzherzog Leopold 
[Salvator iſt an der Influenza erkrankt. Die 
Kours v. 5. Krankheit verläuft ganz normal. 


0 zu einem wirklichen Budgetgleichgewicht zu ge 


Da der letztere der populärſte Mann in der meiſter in der Philippſtraße erfahren! ä — 3% aumortiſirb. Renlle 91.5 91,47½ 6. Februar. Erzherzog Joſeph em 
Südprovinz Rio Grande do Sul iſt, jo hat die wir noch nachträglich, daß die Kaſſette, in welcher Landwirthſchaftliches. n ea nun are BD pfing heute Nachmittag den Gra en Aladar An 
Regierung den Miniſter des Aeußern, Herrn das Geld geweſen iſt, auf einem Treppenabſatz Die Ehefrau eines Ackerbürgers, welche eee len „ Ans 94.20 draſſy in Audienz, welcher von der anhaltenden 
Quintino Bocavuva, in eigener Perſon au Bord im Vorderhauſe ſich vorgefunden hat. Der Dieb demſelben in ſeinem landwirthſchaftlichen Betriebe Deiterr. Goldrente ... 9000 95 Beſſerung in dem Befinden ſeines Bruder Mit 
des Panzerſchiffes „Riachuelo“ nach Buenos ſcheint ſich zuerſt nach dort geflüchtet zu haben. behülflich iſt, gehört nach einer kürzlich ergan⸗ 7% ungar. Goldrente , 88% 39% ſtheilung machte. 
Aires entſandt, um die argentiniſche Regierung — Von der Strompolizei wurde heute Mor- genen Eutſcheidung des Oberverwaltungsgerichts] % Ruſſen de 1880......... een der ro Paris, 6. Februar. Die Deputirtenkammer 
zu veranlaſſen, Silveira Martins den en, gen der Handelsmann Ehmke angehalten, weil nicht zu den nach § 1 des Geſetzes vom 5. Mai 4% Ruſſen de 1889 93.55 A, [lehnte die Einſetzung großer, jährlich zu ernen⸗ 
im Argentinien zu verbieten. Als äußerer Anlaß derſelbe in ſeinem Boote ca. 13 Zentner altes 1886, betreffend die Ausdehnung der Kranken⸗ 4% ud, Egvpter #75,30 475,31 fnender parlamentariſcher Kommiſſionen mit 285 
für 85 . wurde die bereits Eiſen hatte, über deſſen Erwerb ſich Ehmke nicht und Uufallverſicherung auf die in laud⸗ und forſt⸗ ( ie Fi ER leid 14 2 Bi „gegen 208 Stimmen ab. Der von der Lom 
ner Dom pe 8 1 e Grenz ausweiſen keunte. Das Boot ſammt Eiſen wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen, Türtiſche Vobſe e = er 71.60 |miffien eingebrachte Antrag, wonach einfach die 
Wonen . x > 9 1940 rrüßeren 9 wurde mit Beſchlag belegt und nach dem Regie, verſicherungepflichtigen Arbeitern und hat daher 5% privit, Türt.⸗Sbligattonen. 488.00 488.00 Befugniſſe der Initiativ⸗Kommiſſion zu erweitern 
ſienen gebraucht, worüber nunmehr unter rungs⸗Bauhof geſchafft. c Jauch im Falle einer Verletzung durch Betriebs | Frauzoſen . 466.25 | 47250 wären, wurde ſodann theilweiſe angenommen, 
großer Feierlichkeit ein endgültiger Vertrag — In dieſem Jahre werden die Beſchäl- unfall keinen Anſpruch an die Gemeinde auf Lombarde nn 307,50 308,75 [ſchließlich jedoch an die Kommiſſion zurückver⸗ 
zwiſchen den beiden Republiken geſchloſſen wurde. ſtationen im Kreiſe Randow Plöwen mit 2 Erſtattung der Kur- und Pflegekoſten (§ 10 des Prioritäten 318,75 | 316.25 wieſen 0 
Ein argentiniſches Geſchwader geleitete das bra⸗ Hengſten, Scheune mit 3 Hengſten und Neuen- Geſetzes). Es würde dem inneren Weſen des Banque ottomnne 536.25 5387.5 „ 6. Februar. In der Budgetkom 
ſilianiſche Kriegsſchiff bei der Einfahrt in den dorf mit 2 Hengſten beſetzt werden, welche unter ehelichen Verhältniſſes zuwiderlaufen, wenn man » d bar 770% 88% miſſion ſprachen heute der Miniiterpräfident 
ef lata — 8 bei en, unt die den bisherigen in dem Beſchälerſtallg angeſchlage annehmen wollte, daß die Frau in dem Betriebe it kun DIR een u een Tirard und der Finanzminiſter Rouvier 
Be Berhtäberung 901 füsamerilaniſchen Republiken“ nen Bedingungen geſunde Stuten decken. Die ihres Mannes gegen Lohn beſchäftigt iſt. „ mobiler z ... „ 435,00 über den Geſetzentwurf betreffend die Ergänzungs 
n begeiſterten Worten. Es wird auch hinzuge⸗ Beſchäler trafen etwa am 4. Februar d. J am Meridional⸗Altien . 052.50 685,00 kredite, welcher von der ask eingebracht 
* fügt, daß Bocahuva thalſächlich das Verf ur Statiousorte ein und werden dort bis gegen Ende Vermiſchte Nachrichten. Panama⸗Kanal⸗Aktien .... 70,00 68.75 war. Der Finanzminiſter beſtätigte die in den 
* PAIN: a Ih l . I den Juni belaſſen. Pe Eu „ 5% Obligationen | 59,00 57,00. Journalen erwähnten Gerüchte über eine Anleihe 
erhielt, die argentiniſche Regierung werde keinerlei __ Hamburg. Der Verein für Hand io Tinto⸗Aktlen Ft 413,1 411,890 fund wies auf die Nothwendigkeit hin, in Folge 
gegen die braſtlianiſche Republit gerichtete feind⸗ o lungs- Kommis von 1858 in Hamburg zählt] Suezkanal⸗Attien . .. 297,50 2305.00 der Konſolidirung der Obligationen mit ſechs 
ſelige Unternehmungen auf ihrem Gebiete dulden. Konzert. 3. Zt. ca. 26,000 Mitglieder und Lehrlinge. Im [Wechſel auf deutſche Plätze Z Mt. 122,25 122,25 jähriger Laufzeit neue Hülfsquellen zu finden, um 
0 Trotzdem iſt hierdurch noch keineswegs die Ge⸗ Jahre 1889 wurden durch ſeine Vermittelung] Wechſel auf London kurz... 25,27 25,26 5 8 5 1 
* 


meidlich iſt. 


fahr, welche den Machthabern in Rio ſeitens 


Silveira Martins erwachſen kann, beſeitigt. All⸗ 


Alone hält man dieſen für den einzigen ent⸗ 


chloſſenen und thatkräftigen Geguer der proviſo⸗ 


riſchen Regierung und man iſt überzeugt, daß, 
ſobald dieſer die Südprovinz des Reiches that⸗ 


f Die Deutſchen dieſer Gegenden 
ſtehen, bis auf wenige Ausnahmen, durchgängig 
auf Seiten Silveiras, ſo daß dieſem wohl noch 
eine Ausſchlag gebende Rolle zufallen dürfte. 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Februar. In dem dem Abge⸗ 


ordnetenhauſe zugegangenen Geſetzentwurfe, be⸗ 
treffend die Erweiterung und Vervollſtändigung 


anſchlag von 8,150,000 Mark, und von Swine⸗ 


mit einem 


im großen Saale des Konzerthauſes ein Konzert 
der Akademie für Kunſtgeſang des Herrn Kabiſch 
ſtatt, welches das rege Intereſſe, das demſelben 
allſeitig entgegengebracht wurde, in vollſtem 
Maße verdiente. Herr Kabiſch, bei ſeinem Er⸗ 
ſcheinen auf dem Podium ſympathiſch begrüßt 


ſächlich erreichen würde, eine offene Erhebung it prächtigen Blumenſpenden ausgezeich⸗ glieder mit einem Kaſſenvermögen von 343.523,49 
des Südens gegen die Zentral-Regierung unver⸗ e 1} Mark vorhanden. Die Kranken und Begräb- Portefeuille der 


net, eröffnete mit ſeinem ſtattlichen Damenchor 
das reichhaltige und gewählte Programm mit 
Raff's ſtimmungsvollem „Nun iſt der Tag ge⸗ 
ſchieden“, dem ſich das originelle und durch feine 
charakteriſtiſche Züge. ausgezeichnete „Zigeuner: 
leben“ von Schumann, ſowie das vierſtimmige 
„Die Sonne naht“ von Schulz⸗Beuthen, eine 
Kompoſition voll anmuthigſter Muſik, anſchloſſen 
und erzielte mit genannten Chören, die techuiſch 
brillant bewältigt wurden, einen durchſchlagenden 
Erfolg. Nicht minder galt dies von den übrigen 


und allen Frauenchören als äußerſt empfehlens⸗ 


25,29 / [ 25 5 Ä 
| 62700 1 12 00 Kanon, Die Regierung ſei e 15 dem 
„ : { | 125 i endi e verlangen. 
Vereins (Juvaliden, Wittwen. an Paris, „ Februar. Bankausweis. Nach 1 ad ee Dlekoſſton ber loß 
Waiſenverſorgung) weiſt einen Beſtand von über Baarvorrath in Gold Franks 1,252, 896,000, die Kommiſſion, das Kreditgeſetz der Regierung 
20%) Mitgliedern mit einem Kaſſenvermögen von. Zunahme 1,960,000. zurüctzuſtellen, damit dieſelbe prüfe, ob es nicht 
über 575,00 Mk. auf. Anfang 1889 waren 1896 Mit. Baarvorrath in Silber Franks 1 245,816,000, möglich ſei, einige der geforderten Kredite in das 
me 2,167 r Filialen Du et für 1801 einzuſtellen, welches nach den 
(00 // 
mit Freizügigkeit innerhalb des deutſchen Reichs Notenumlauf Frauks 3,165,75 1,000, Abnahme klärte ſich damit einverſtanden. 

bat z. 3. über 2800 Mitglieder, gegen 2424 An] 33,188 00. 8, 6. Februar. Großen Eindruct macht 
fang 1889, und zahlte im abgelaufenen Jahre Laufende Rechn. d. Priv. Franks 429,964,000, hier die Juitiative des deutſchen Kaiſers zur 
an Kranken- und Begräbnißgeldern über 45,000 Abnahme 14,819,000. internationalen Re elung der Arbeiterverhältniſſe. 
Mark aus, gegen ca. 34,500 Mark in 1888.) Guthaben des Staatsſchatzes Franks 192,171,000, Trotzdem erklärt „Paris“ Frankreich dürfte nicht 
Die Mitgliedſchaft dieſer Hülfskaſſe entbindet]! Abnahme 34,787,000, der Einladung Folge leiſten, da hierin eine poli- 
von der Verpflichtung, irgend einer anderen Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 271,077,000, Zu- tiſche Annäherung an Deutſchland liegen würde 
Krankenkaſſe anzugehören. nahme 5,013,000. on, 6. Februar. Die Lage der Dinge 
Zins- und Diskont⸗Erträgn. Franks 3,967,000, in den Docks iſt ſehr krikiſch. Für 


des Staatseiſenbahnnetzes, ſind für die Provinz oriſchen Leiſtungen, dem poeſi Börſen⸗ Berichte. Zunahme 636,000. Mont A: g Anstand 
5 8 8 N * b ſievollen „Blumen⸗ I 1 „Nen Montag wird ein allgemeiner Ausſtand 
tee un N e Hug von Ba} und Semuterfpiel® von Lorenz, zweien Stettin, 7. Februar. Wetter: Schön. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar-Vor⸗ erwartet. 0 

feits I Arne albe nt u Roten Tonſchöpfungen, die einen äußerſt wohlthuenden Temperatur 2% Nachts -— 4° Reaumur. bath 78. 94. l London, 6. Februar. Bis heute Nach 
8 1 Stimmenfluß und beſtrickende Klangfülle zeigen Barometer 28“ 3”. Wind: WNW. 8, 6. Februar, Nachmittags. Roh⸗ mittag 3 Uhr find ſechszig Leichen in 


Pari 
Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loto | u der (Aufangsbericht) 88% behauptet, loko der Kohlengrube Abarſychan aufge 


münde nach Heringsdorf, 

Koſtenanſchlag von 600,000 Mark. Ferner iſt 
flüür die Erweiterung des hieſigen Perſonenbahn⸗ 
hofes die Summe von 4,150,000 Mark ange⸗ 
ſchlagen. 

A *Die Kälte der letzten Nacht, welche zwiſchen 
45 Grad ſchwankte, hat wiederum die Eisver⸗ 
bhaältniſſe der Oder, des Haffs, des Papenwaſſers 
und der Kaiſerfahrt völlig umgeſtaltet. Während 
geſtern nur wenig Treibeis die Oder paſſirte, Publikums entgegennehmen. — Vorzügliches bot 
2 4 heute wieder der Eisgang ein ziemlich ſtarker. auch ein gemiſchtes Quartett in drei Liedern von 
Auf dem Haff, dem Papenwaſſer und der Kaiſer⸗ Mendelsſohn und Oelſchläger. Von den in 
fahrt hat ſich eine 1—1½ Zoll ſtarke Eisdecke reicher Fülle und in anſprechender Auswahl zu 
gebildet. Anhaltende Kälte würde ſchon in den Gehör gebrachten Solovorträgen, die mit einer 
niüchſten Tagen gewiß eine theilweiſe Einſtellung trefflichen Interpretation zweier Rubinſtein'ſcher 
der Schifffahrt herbeiführen. Nach einer hier Duette ihren Abſchluß fanden, kann gleichfalls 
eingetroffenen Depeſche iſt das Feuerſchiff der ausgiebigſte Erfolg konſtatirt werden; überall 
„ Swantewitz“ vom Eiſe ſtark bedrängt, jo daß zeugte die Ausführung von feinem Verſtändniß, 
flür daſſelbe Gefahr eintreten kann. 
Außer den bereits mitgetheilten Anklagen geſchulte Stimmen. 
für die jetzt tagende Schwurgerichts⸗ 


werthe Acquiſitionen bezeichnet werden können. 
Ebenſo fand der den Schluß des Abends bildende 
Seyffardt'ſche nicht leichte, aber wirkſame Chor 
„Lied vom Winde“ eine ſehr gelungene Wieder- 
gabe, und durfte Herr Kabiſch, der auch diesmal 
wieder zeigte, wie ſehr er es verſteht, eine durch⸗ 
aus künſtleriſche, ideale 1 in die Kunſt⸗ 
werke hineinzutragen, mit dem Bewußtſein des 
eigenen Werthes die lebhaften Ovationen“ des 


| 


* 


Die geſammte Begleitung der Chöre und 
periode ſind noch folgende für Montag, den Soli hatte Herr A. Grau gütigſt übernommen 
10 Gegen den Arbeiter und entledigte ſich derſelbe ſeiner Aufgabe unter 
Ferdinand Dreier aus Wollin wegen Benutzung eines vollklingenden Bechſtein'ſchen 
7 S f Herrn Kommiſ⸗ 
geſellen Heinrich Kappler wegen Noth ſionsrath Wolkenhauer in angemeſſener und ge 
bucht. wandter Weiſe. t. 
einer Hafenanlage auf den Möllnwieſen hat be 5 1 
reits feſtere Geſtalt gewonnen. Von Vertretern 4 Aus den Provinzen. ea 
der Staatsbahnverwaltung und der Stadt iſt ein Swinemünde, 6. Februar. Die Siefige 
bis ins Einzelne gehender Plan aufgeſtellt wor⸗ Bark „Viktoria“, Kapitän Lehnert, iſt nach 78. 
den, der auch die Zuſtimmung des Ministeriums tägiger Reiſe am 3. d. Mts., laut Telegramm, 
ſchon gefunden hat. Danach iſt der Eingang zu glücklich in Newyork angekommen. An Bord 
dem neuen Hafen gegenüber der Mündung des Alles wohl. Der hieſige Dampfer „Klara Sieg 
Oder ⸗Dunzig⸗Kanals in den Dunzig projektirt. heim“ iſt nach überſtandenen Stürmen im Mit⸗ 
Wo der vom ehemaligen Freiburger Bahnhof telmeer, bei welchen mehrere Schiffe total ver⸗ 
Kommende, den Dunzig⸗Quai entlang laufende loren gingen, mit gerinfügigem Schaden — eine 
Schienenſtrang die ſchürſſte Biegung macht, ſoll Sturzſee nahm die Böte und das Patentruder 
in der ite von 38 1 9 1 85 und mit einer mit fort — in Genna am 3. d. Mts. laut tele- 
Diurchlaßweite von 10 Metern eine Brücke her- graphiſcher Nachricht gleichfalls angekommen. 
28 en werden, von der aus das Hafenbecken A Greifenberg i. P., 6. Februar. Der 
einen Anfang nehmen, ſich 1 verbreitern Kandidat der Kouſervativen, Herr Oberſtlieutenant 
Metern ſich v. Normann⸗Barkow, wird am 11. d. M., Abends 


und nach einer Strecke von etwa 4 
in einen weſtlichen und in einen öſtlichen Arm 5 Uhr, in Treptow, und am 12. d. M. hier in 
theilen würde, von denen der erſtere am Aus- Greifenberg vor ſeinen Wählern einen Vortrag 
gange der Laſtadie mit der Parnitz in Verbindung halten, während der Kandidat der Liberalen, Herr 
= Heben und in der Nähe der Parnitzbrücke gleich | Dr. Kohli⸗Stettin, am 3. d. M., Nachmittags 2 
falls überbrückt werden ſoll, während der andere, dem Uhr, in Treptow, ſowie am ſelben Tage Abends 
erwähnten Schienenſtrang parallel laufend, bis in hier vor ſeinen Wählern ſprechen wird. — 
D des genannten Bahnhofes jich erſtrecken Geſtern trafen für die im hieſigen Kreiſe bele⸗ 


* 


er 


— überall erfreuten edle Ausſprache und gut 


185—195 bez., per April⸗Mai 195 B. u. G., 
per Mai⸗Juni 196 B., 195,50 G., per Juni⸗ 
Juli 197 bez. 8 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogr. loko 
168—175 bez., per April⸗Mai 171 bez. u. G., 
per Mai⸗Juni 170,50 G., per Juni Juli 
170,50 G. 
Gerſte matt, loko 170 — 190 bez. 
er jtill, loko pommerſcher 158—165 bez. 
ruhig, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 67 B., per Februar 66 B., per April⸗ 
Mai 64 B. a 
Spiritus behauptet, per 10,000 Liter / 
loko o. F. 70er 33,2 bez., do. 50er 52,7 bez., 
per April⸗Mai 70er 33 B., 32,9 G., per Mai⸗ 
Juni —,—, per Juni⸗Juli 70er —.—, per 
Auguſt⸗September 70er 34,4 B. 
Petroleum loko 11,0 bez., verſteuert. 


Berlin, 7. Februar. Schluß ⸗Courſe. 


Preuß. Jonſols 4% 106,80 Amſterdam kurz 8 5 
. do. 31% 102,90 Paris kurz 85 
Bomm. Pfandbriefe 313% 101,10 Belgien Kurz NN 
Italieniſche Reute 94,60 Bredow. Cement⸗Fabr. 160,00 
Ungar. Goldrente 39,29 Stctt. Bulc.⸗Act. Litt. B. 128, 


Stezt. Bulc.⸗Priorität. 
as Neue Dampf⸗Comp. 


(Stettin) 
69,20 Stett. Chamotte⸗Fabr. 


Rumän. 1881er amort. 
Neunte 

Serbiſche 5% Rente 

Nuſſ. II. Orient.⸗Anl. 


do. Boden⸗Credit 4 % 99,0 Didier 381,00 

do. Anl. von 1884 —.— „union“, Fabrik chem. 
Be DE 1880 94.10 Produkte 

err. Banknoten 172,0 5 4 
Naſt Banknet Sa. 220,80. Ultimo Courſe: 

do. do. Ultimo 220,50 | Disconto-Commandit 

Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 5 —,.— Oeſterr. Credit 

do. (110) 4% 105, Laurahütte 1 

do. (110) 4 

do. (100) 4% Oſtpreuß. ahn 87, 20 
F. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 88,5% Marienburg⸗Mlawka⸗ 

— Nate * 93,40 r 
Petersburg kurz 21350 Mainzerbabn 124,00 
London kurz —— Lombarden 
London lang —,— Franzosen 


Tendenz: matt. 


Berlin, (. Februar. Weizen per April⸗Mai 
201,75 bis — M., per Juni⸗Juli 199,50 M., 
per Septbr.⸗Oktober 189,25 M. 

Roggen per April-Mai 173,75.—173,25 Mk., 
per Juni⸗Juli 172,00 M., per Septbr.⸗Oktober 
164,50 M. 

Nüböl per Februar 66,00 Mk., per April- 

Mai 64,20 M. 

iritus loko 50er 53,40 M., loko 70er 
33,9 k., per April⸗Mai 70er 33,50 Mk., per 
Aug.⸗Septbr. 70er 35,00 M. 
er April⸗Mai 164,50 M. 


14% Baarvorrath Pfd. Sterl. 21,092,000, Zunahme chienen waren. 
240% Portefeuille Pid. Sterl. 21,149,000, 
178 900 7 


70 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 7,100,000, 


58,70 
94 00 Notenreſerve 
57 


29,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per funden worden. N 
100 Kilogramm per Februar 34,00, per Mär ol, 6. Februar. Geſtern haben in 
34,00, per März-Iunt 34,50, per Mii Auguſt den Grängesbergs⸗Eiſengruben (Dalarne) 4 bis 
35,10. 500 Arbeiter die Arbeit niedergelegt. Da die⸗ 

Paris, 6. Februar, Nachmittags. Roh ⸗ ſelben gegen Perſonen und Eigenthum gewaltſam 
ucker (Schlußbericht) 889 ruhig, loko 29,25. vorgingen, mußte Militär requirirt werden. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ g, 6. Februar. Die hier wei⸗ 


gramm per Februar 33,75, per März 34,00, lenden Bankiers, die Herren Mendelsſohn aus 


per März⸗Juni 34,50, per Mai⸗Auguſt 35,10.| Berlin, Gausquier aus Paris und Sillemy aus 
Paris, 6. Februar, . Ge- Amſterdam, wurden wiederholt vom Zaren be— 
treidemarkt. (Schlußbericht.) ei 5 en rufen, welcher eine längere Unterredung mit ben 
behauptet, per Februar 24,40, per März 24,40, ſelben hatte. 
per März Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,40. 
Roggen ruhig, "gi Februar 16,10, per Mai⸗ 
Auguſt 16,25. Mehl ruhig, per Februar 
52,60, per März 52,90, per März-Iuni 53,40, per 
Mai⸗Auguſt 54,00. Rüböl weichend, unregel⸗ 
mäßig, per Februar 84,00, per März 83,25, 
ver März⸗Juni 80,00, per Mai Auguſt 71,25. 
Spiritus matt, per Februar 35,25, per Mä 
35,75, per März⸗April 36,25, per Mai⸗Auguſt 
37,75. — Wetter: Kalt. 


cane, 
100 
Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Wien, Februar. Geſtern Abend jan 
in den Feſträumen des nenen Rathhauſes zum 
erſten Male Empfang bei dem Bürger⸗ 
meiſter Prix ſtatt, zu welchem die ge— 
meinſamen Miniſter, ſowie die öſterreichiſchen 
Miniſter, die erſten Hofwürdenträger, die Spitz en 
Bankausweis. der Militär- und Zivilbehörden, Vertreter der 


u, 6. Februar. 


Londo 
su en Pfd. Sterl. 13,444,000, Zunahme Geiſtlichteit, viele Mitglieder des Herrenhaufes 
2 oe Pfd. Sterl. 23, 848,000, Zunahme 


und Abgeordnetenhauſes, Künſtler, Gelehrte, 
Schriftſteller, Vertreter der Finanzwelt ic. er⸗ 
362,000 Sofia, 7. Februar. Einer Meldung der 


zunahme 0 
9 „Agence Balcanique“ zufolge, hätte Panitza durch 


100,70 Darm Union @tcbe a 1380 Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 23,096,000, beleidigende Aeußerungen gegen den Prinzen 


bnahme 141,000. Ferdinand und die Regierung mehrere Perſouen, 
/ darunter drei Subalternoffiziere, korrumpirt, mit 

wenn Be Berl 12,512,000, Abnahme denſelben Verſammlungen abgehalten, in welcher 
. ; die Beſeitigung des Prinzen aus der gegen- 
wegen 1 Pfd. Sterl. 13,863,000, wärtigen Regierung diskutirt fein ſoll. In dieſem 
nahme 160000. e ‘ unkte ſollen ſich Alle geeignet haben. Betreffs 
e 2 ha len Erſatzes des Prinzen Ferdinand 
Stencinghenfe-Uunfeg 188 Millionen, gegen die ſell jedoch Zwieſpall euſtanden fein. Pant 
entf 1 Woche des vorigen Jahres mehr und ein Genoſſe ſeien für Rückberufung des 
25 Dit ionen. Prinzen Alexanders geweſen, andere für eine 
London, 6. Februar. Chili⸗Kupfer Petition an den Kaiſer von Rußland, um Be: 


. r 96˙% Jap azu ger zeichnung eines Nachfolgers des Prinzen. Dieſe 
14,75, träge. — Rüben rohzucker neue Verſammlung habe das Einſchreiten der Behörden 


Hrnte 11,75, träge, Centrifugal Cuba —,— veranlaßt. £ 
Wetter: Nachtfroſt. 5 
” | 0 £ 


PETER REN 0 


——— | 
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Ste 


Offene 


Männliche, 


Einige Lebrburfchen finden 


Beſchäftigung in der Näh⸗ Pelzerſlr. 
maſchinen⸗Fabrik und Eiſen weer an e i En n a0 Wen 


gießerei von 
Bernh. Stoewer. 


Wergpflücker | 


finden dauernde Beſchäftigung Roſen larten G5. 65. 


Schteidergeſellen verlangt auf Lagerarbeit 
_ _Meyke, König⸗Albertſtr. 14, H. p. r. 


Schueidergeſellen 


auf Stück, gute Lagerarbeit, finden dauernde Beſchäftig. 
Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 

Schneidergeſellen werden verlangt 

Hohenzollernſtraße 77, Hof 2 Tr. 


„Tüchtige Schneider geſellen 


Ke elſchmiede 


zum Zerſchlagen von alten Keſſeln 
werden verlangt Fiſcherſtr. 16. 


Schneſdergeſellen auf Stück oder Woche werden verl. 
bei K. Welz, Grabow a. O., Fraukenſtr. 9a, v. 3 Tr. 

Schneſdergeſellen auf gute Dagerarbeif perla verlangt 

Salomon, Breiteſtr. 29-30, H. l. 2 Tr. Hot. 3 Kronen. 


Tüchtige Arbeiterinnen 
finden in meinen Werk⸗ 
ſtätten im Haufe 
immerwährende Belchäfti- 
gung bei hohen Stück⸗ 
preiſen. 

BITTEN: . 
Schulzenſtr. 20. 


Tächtige 


ver⸗ 


Hoſennähterinnen werden 
langt 

©. Lindemann, Charlotteuſtr 
Näßterinnen auf Weſten verlangt 
Zedler, Kloſterſtraße +, 4 Tr. 


8, 3 Tr. 


Nähterin a Hoſen ! in U. d. d. H. verl. Roſengarten 54, Ill. 
langt ſennähterinnen in und außer dem Haufe ver- 
gr. Oderſtr. 15/16, Hof 3 Tr, 
9 auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. 
Cüchlige Hoſennähte rinnen in und außer dem Pers 
werden verl. Fuhrſtr. 10, Hof 1 T 
8 N Geübte Nähterinnen 
auf gute Bort⸗Weſten in und außer dem Hauſe werden 
verlangt gr Wollweberſtr. 63, v. 2 Tr. 
Nähterinnen auf Weſten 


ten erhalten bei sonen Stück⸗ 
preiſen dauernde Beſchäftigung Baumſtr. 5, Gerke. 


Be flotte Handnähterin auf Jackets lch für 
jofort verlangt.. Albrechiſtraße 6, 2 T. 
nd. und Maſchinennähterinnen auf Jackels 

bei oe Lohn werden verl. Breiteſtr. 12, b. 3 Tr. 


Hoſennählerinnen udn Veen em Bau, 


auch zum Lernen, verlangt 
Fuhrſtraße 8, 


3 Treppen. 
Tüchtige Weſtennähterinnen, Größe 7—12, Stepp⸗ 


weſten, ©: Stück 30-35 u. 40 „ verl. Breiteſtr. 125 v. III. 


30, 3-40 Pi. verlangt Breiteſtraße 12, v. 3 Tr. 
N au Derren⸗ 
Geübte Handnähterinnen Ju 
— ſofort kl. Woliweberftr 8 6, 3 Tr. 
nd und Maſchinennähterinnen werden den verlangt bei 
©. Alms t, Vogislavſtraße! 36a, 3 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
"Se be. d e 2021, vorn 4 Tr. 
u Hoſen⸗Nähterinnen nik 


können ſich ſtets melden 
Roſengarten 49, 3 Treppen bei Rantz . 


Ammen, Köchin, Haltemädch. 1. 3 J. Mädch. b. 14-15 
N ui b. 1.0. z. Apr. IT. F. Li. Liebenow. Krautmarkt g. 
Jum 1 Nur findet ein älteres 


Naben mög lich ſt 
welche Er 10 ache, nicht unter 30 Jahren, 


ſo wohl 

ee fei⸗ 
t er Fru 
Darüber gute 


der 
der 


eins 


wohl erfahren iſt un 
Zeuguniſſe aufweiſen kan 
Hauſe gute Stellung. 
wollen ſich Zu n äch ſt 
Mecdel, 


Ra ur 
„melden beten de 


des er⸗ 
Stettiner „Haus⸗ 
23, part. 
-Quistorp. 
geb. Leidloff, 


2 Falkenwalderſtraße 8. 


Rus: Hand⸗ u und Maſchinennähterinnen * 
auf Hoſen in und außer dem Hauſe, auch ſolche zum 
Lernen, verlangt Baumſtr. 26, vorn 2 Tr. 


Geübte Macch.- u. Handnähter. 4 


auf gute Stoffanzüge, Größe 7—12, auch welche zum 
Lernen, verl. Kloſterhof 25, Hof 2 Tr. links. 
* Hand: und Maſchinennähterinnen 

auf große Knaben⸗Anzüge finden dauernde Beſchäftigung 
2 Taubenſtraße 2, 1 Tr. links. 

1 Tichtige Handnähter inen . 

auf nur gute Hoſen verlangt bei gutem Lohn und 

dauernder Beſchäftigung gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 

* Eine Aufwärterin wird verlangt 

Grabowerſtraße Hi Souterrain. 

db ee eee 


Stellen-Geſtiche. 


Männliche. 


— —— nn nn 

a A ſucht Stellung als Bügler 

1 junger Mann auf Hoſen oder Weſten 
Werfragen Roſengarten 14, 2 Tr. l. 

Ein netter Innge von außerhalb, 16 Jahre 


alt, Wie Stellung als Laufburſche. Adreſſe 
— Wilhelmſtraße 8, 2 Tr. links, bei Langkasel. 


. bn 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


! 


2 Stuben, Küche mit Waſſerl. z. 1. April zu verm. 
Oberwiet 83, 0 an. 8 10 


1 ene 


o g 
‚Artilleriefr. 155 Se 


oo von 3 Stuben nebſt Zubehör part., 
ohne große Kellerei zum April zu vermiethen. 


für 33 M. 


zu vermiethen. 


werk 37 2. Etage, 2 Stuben, Küche u. Kloſet, zu 
Rn mn — 1. 


Miethe ſogl 


Tüchtige Hoſennähterinnen auf 7.12 Hofen, Stüd 


März zu berm. 
Bellevueſtr. 6 2—3 Stub. u, ER W. ⸗Kloſet zum 
April, desgl. Bäckerei, Pferdeſtälle. ſowie neu an⸗ 

zulegende Ladeuräume ee een eee eee 

iſt die Wohnung 1 Treppe vorn 
zu 5 Näh. 2 Tr. vorn. 


N 5 BR: 1. Apr. z. verm. 


2 15 


mit auch 


ſind 


Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
und eine Wohnung v. Stub. für 


37,50 M. z. 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. | 
zum 1. März 


Stube, Kammer, Küche mit Waſſerl. 
zu vermieth. Näh. gr. Schanze 10, 1 Tr. l. 
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen. Näheres bei 
Peters, Roſengarten ! 14. 


Lindenſtr. 17 u. Bergſtr. 9 ſind Wohn. v. 3 Stb. 
und Zubehör für 40 und 27 % zum 1. April 
. Räh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 

Lindenſtraße 9 1. Etage von 5 zimmern. 
Kloſet und Zubehör ſofort oder ſpäter, Boll⸗ 


30 M. 3. 1 8 au verm. 


Stuben. - | 


Adele 9.1 Tr. k. kl. möbl ? Zi. Jodl. 3. ver, 
Oberwiek 64, 1 Tr. 1 1 möbl. Stube ſogl. D. ſp. J. Derm. 
Noblmarlf S. L. Ir. Schlafſtelle nach vorne zu derm. 
Eine große leere zweifenſtr. Stube 3 3. 1. März oder 
April zu verm. Grabow, Oderſtr. 8, 1 Tr. 
Zwei junge Leute finden anffändige S Shiafhelle 
us un" 10 3 Tr. zei, 
Friebrichtr. 3, i Tre ein g. möbl. Amn m zu verm 
1 anſt. ig. Mann f. frdl. Schlafſt. Tuhrſtr. 15, v. . 


1 ig. Mann f. gute Schlafſt. Löwweſtr. 12, Stil. II r. 


N U 3. Mü dchen findet zum 15. helle Schlafſtelle 
0 Kloſterbof 16, Hof 1 Tr. l. 
findet gute Schlafſtelle 
1 10. Mann Wilhelmſtr. 2, Hof 3 Tr. l. 


1 I. Mann ſinder m gute Schlafſtelle n 7 b. IV. 
1 J. Mann f. freundl. Schlafſtelle Paradepl. 35, H. p. 

Vurſcherſtr. 1 e. Stube mit Kochgel. i. Hinterhauſe 
d. e. ältere Perſ. z. 1. März z. vm. Näh. d. Bdh. II. 
2 ord. Leute f. g. Schlaſſtellen Wilhelmſtr⸗ 5, H. 1 Tr. 
C 


Lokale etc, 


Bogislapſtr. 5 


iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
nung, zu jedem Geſchäft 


paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm.. 


Näheres beim Räheres beim Vicewirth, Hof part rechts. 


Laden "ts mit geräum. Wohn, zu jed. d. Geſchaft v paſſend, 
vorzugsweiſe für Poſamentiere, iſt für 66 % 
od. zum 1. April z. vm. Pölitzerſtr. 82. 


1 Laden iſt Möndenbrüdijtr. 


1 ſofort oder 
ſpüter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Baumſtraße 7 7 iſt ein Keller au 4 
e 


Verkäufe, 


nn 


® 
Ledergürtel zu allen Preiſen, 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel 
ſind zu haben bei 
R. Hrass mann, 
Schulzenſtraße 9. 
Trockenen 
Anklamer Stadt oortorf 


1 empfehlen billigſt ET Schuppen 


W. Stange % Co. 
Silberwieſe. mr 


Sehr billig werden jetzt gute 


W Wider Pferdedecken, 


Nel Regendecken mit Futter, 
99 zum Zuſchnallen a 3—5 / abgelaſſen 
Pferdedecken Fabrik Breiteſtr. 16 (Eiskeller). 


Permanenter Wohlthätickeits- u. 


Baby-Bazar von 
Fran Johanga Berg, 


Sehulſtr. 2, parterre. 
10 e -Geſchäft fertiger, angefangener und 
10 0 fgegei Bedarf Nu und Botz urig Fi tür 
euern, Ba nrichtunge 
1 denen 
rickgarn. Ver⸗ 
kauf beſtellter S ach Gewicht. Leinene 


Wirthſchafts⸗ ſewerde Cadet u. a. m 


9 ʃAVd 4444444 
5 


uo Heymann. 
Special- 
\chuhwaaren - Geschäft, 
empfiehlt 
Herren- Damen-, Mädchen⸗ 
Aund Kinder Stiefel in Leder P 
Aund Filz von den einfachſten bis 


zu den eleganteſten zu billigſten 
Preiſen. 


gr. Wolhveberfir. 4, 


Juen Breiteſtr. u. R N 


444 
N 


= 


VVV 


AvvvvVVVYVVVVyR 
Gummi⸗ . 
hochfein. 
_ A. H. Theising Ir. , Dresden. 
Sehr h b ill a man Breiteſtr. 16 
erteppiche, Vorl 
ehr DUNS zum 1 


Preisliſte gratis und franko. 
1 Tr. in Fe jetzt 
Abe und Sophadecken 68 ww Krankendecken 


Det Sun III fer. it .Kochhutter On 


15 St; „Küche mt. act 7 N 


Glarus trägt. 


tschlärersir 14 


Tee August Koch, er Wc schall Ra 


BER 
März d. J. muß das Lager unwiderruflich 


wegen Fortzeg nach Amerika 
gänzlich geräumt ſein. Eine Verlängerung findet unter keinen Umſtänden ſtatt. Die Preiſe 


ſind deshalb abermals um 25% ermäßigt. 

Das Lager iſt noch ſehr gut ſortirt. Wir empfehlen: Farbige Kleiderſtoffe, ereme glatte und ſeidengeſtreifte elegante Stoffe zu Brautkleidern 
und Einſegnungen, nur in hochfeinſten Qualitäten, ſchwz. Cachmir, ſchwz. geſtreifte und damaſſirte Stoffe in nur reinwollenen prima Qualitäten, beiſpiellos 
billig, ſchwrz. und elfenbeinfarb. Seidenſtoffe zu Brautkleidern enorm billig. Einfache und hochelegante Morgenrockſtoffe für die Hälfte des Werthes, fertige 
Morgenröcke. Sämmtliche Leinen⸗ und Baumwollenwaaren zu Ausſteuern und täglichem Bedarf, als Bezügenzeuge, a, /, /, , Julette, Lakenleinen, 
Tiſchzeuge, Gedecke zu 4, 6, 8 und 12 Perſonen, in letzteren hochfeine Fränkel' ſche Gedecke für die Hälfte des Werthes, Handtücher, Dowlas, Hemdentuch, 
Linnen, Damaſte u. geftr. Satins zu Bezlilg., fert. Wäſche, Kragen u. Manſchetten, Oberhemd., Tricotagen, reinw. Steppdeck. m. Daunen u- Baumwollfüllung. 

2000 Schürzen, Jupons in Seide und Wolle. 


Teppiche in allen Größen, fertige hochfeine Portièren, Bettvorleger, 
Engl. Tüll⸗Gardinen, hochfeine Störes, 7 und vom Stück. 


ehrüder Sihsrsfein 


21 Große Domſtraße 21. 


Das W a ii im ae Au berfanfen. Die Bars Laden⸗ und Sr bee iſt 2 März zu verkaufen. 


Bis 


Läuferſtoffe. 


Als ſicherſtes Vorbengungs mitte 4 gegen gen Influenza. mE 


Miedricher Sprudel 


| Dr A 


Ves asser 


und gegen ga 
5 5 5 ne * Me. bee e 8 N E J E ER) Magen- u. U Unterleibsleiden, 

wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch sowie | Talarrh. 5 u. But 
autimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn Brochüre graiß., Durch den hohen Lithiongehalt auch gegen Elent, Harn- 
ſchmerz. sr regiſtrirt. ure, Hlasenleiden ete. Schachtel 75 Pl. Zu haben bei Polkow & Güntzel, 

bels: 1 Sch Jahner 4 00 | Rossmarkistr. 17, und Thesder Fee, Breitestr 60, Stettin 

Preis: 8 . Rossmarkts a 

1 Sch. Zahnpulver . 0,60. £ | 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof: und N eee BET 0 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, f Me 6 sel, Spien „el un 2 Wolſt erw aar e n, 2 
Beigard: G. Mood, Il vn. BA ER größte Auswahl bier am Platze, empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 

yo Adler u. Drogenhandl; S Stral⸗ Ri RT J. * ce i D er K 

| — 20 Breiteitrafe 20, a 


fund: A. Berckni, Apoth. 
Der echte und beliebte 


Apenkräuter-Br sicher “ 


Stollwerck sch 50 Chocvladen: 


ein billiges u. wirkſames von „4 1,20 pr. ½ Kilo an aufwärts. 
Sausmistel) bei Huſten, Siollwerek’s Puder- Cacao 
pr. ½ Kilo , 2,40 und „#4 3,00. 


Heiſerkei, Verſchlei⸗ 
mung, wirkt außeror⸗ 
dentlich blutreinigend, 
beſeitigt geſtörte Ver⸗ 
dauung u. iſt allen fon: 
ſtigen angeprieſenen 
Mitteln, wie Pillen, 
Pulvern 20, entſchieden 
vorzuziehen. f 
Der Thee ſollte in keiner Haushaltung fehlen. 
Nur acht, wenn jedes 
Packet den Namen: E 


. Bririerser* Canton 


| * el 9 1 
Strilwerck’s Herz-UÜn2cao 
pr, Doſe von 125 Gramm Netto⸗Juhalt 75 „ empfiehlt die 
Spezial⸗Riederlage in Chocoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 
Gebr. Stolluerck, ec. Rofl. Cölna Ah, 


Heyl & Meske, 46 Breiter. 46. 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Lündern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheileder Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und (rischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ächerische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige e grosse Tasse (l be Bouillon, 


welche von frisch ee Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delik atessen- 
N und Droguen- Handlungen Deutschlands, Grossisten mögen sich wenden an das 
1 Chemiseh- technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
K Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauer damm 16, 
0 Burenu: Louisenstrasse 28. 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern.“ 

„weil sie auf ungere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

N Justus von Liebig. 
VERNETZT .. ̃ SERELETET TR 
. ER TE Ne WW ET 


Sppeinx 


In Packeten & 40 in Stettin: 
niſon⸗Apotheke, Schu hſtr. 28; 
Laſtadie. 


Hof⸗ u. Gar⸗ 
Adler Apotheke 


Mariazeller 


| 1 -Trapfen, 

vortrefflich wirkend bei allen Krank- 

heiten des Magens. 
Nnübertroffen bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, ubelriechendem 
Alben, Bläbung, gürem Aufſtoßen, Kolit, 
4 Magentatarrl, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
brodletion, Gelbfuchr, Etel . Erbrechen, 
Lopfſchmerz falls er vom Magen ber⸗ 
hrt), Magenkra S artleibigteit od. 
Verstopfung, lle zu des. A 
mie Speiſen und 6 5 

Mi ber- und H 

asche A Flaſche ſammt Gebrauch samneiyur 
Hnjhe Mk. 1.40. Gentral:Rerion durch 2 
. (Mähr en) 


Schutz marke, 


0 
Rs Borken 
5 sth, Cart Brady, 


Mariaze! ner f n a Hi 1 Set 
3 1 95 * ar x 1 Sauter 2 Wollenes Strickgarn = 


Kremsier. — 


"SP 4 'S 
b ee 0 


71 SP iNN 


iſt das Beſte. 
Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
Niederlage bei: 


2 Vogler. 


bi ie Mariazeller Abfüßhr⸗ 
die Vorſchriſt iſt auf jeder 


* 
Flaſche und © She chte nau al u. 
Die Murtazeller Wapentronjen und Mariazeller Abſühr⸗ 
pillen find echt zu haben a 


Stettin: Königl. Hof- und ‚Sarnijonapothete — — 
Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler ayer (en 

gros), Löwenapothele; eifapothee Adlerapotheke; Ein 9 * 12:70 2 * 
Apotheker H. P. Jonas; Apoth. MM. Hiller, flotter > We BER AE ER 42 * 


Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 


in Grabow: 
Ap. Ad. Götz; in 


Ap *. Köster; in Neuwarp: am schnellsten nnd sichersten unter Garantie 


suwe Wollbart werden 


Pert: Apoth. E. e ee e in Züllchow: erzeugt durch 
eiſt 
Seeds en Apoth, in Pommern, nasse Original - Mustaches - Balsam. 


Reinigt das Blut! 


Auth. Schaumann's Mogenſal; 
(beſtes Blutreinigungspulver), 

ein erprobtes, tanſendfach bewährtes, 4. Pur empfohlenes 

Mittel bei Verdauungsſtörungen, Hämorr hoiden, 

Hautausſchlägen, Seropyeln, Blitverderöni und 


deren Folgen ꝛe. 
Großartiger. Erfolg. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret, auch gegen Nach» 
nahme. Per Dose 2.50 M. 


Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1 


Mia 


Apotheker Senekenberg's 


‚räne-Pastillen 


II 


doe 15 7 f ben di kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phenacetin, Kun 

In Dolen a 1 Dt. 50 Pf. zu Haben in der Ahler- (ke ) ntipyrin, 
harber, Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures Anti. 
Aeg gr. Laſtadie 56, und in der Hofe u. Garniſon⸗ yrin, — Jede Migräne und Kopfschmerz wird nuch Genuss von 3—5 Pastillen 
Apotheke. Schnell und danernd beseitigt. — Elegante Verpackung, um überallhin wie eine 


Bonbonnière mitzunehinen. — Preis Mk. 1.50 mit Gebrauchsanweisung; (billiger 
Falls irgendwo nicht vorrätlig, 


als die Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken. 
jedenfalls zu heziehen von nachstehenden Depots: 


Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 272 85 


Prall 9 Vaubeit! 


Dr. Sp . fhe Magentropſen 


helfen ſofort bei räne, Magenkrampf, Nebel“ 
# hne Leibſchmerzen, Verſch ae E 
l Aufgetriebenſein, Shwindeſ — 
Kolik, Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart. 

leivigteit vor Bene. nell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver- 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
Hof- und Garniſon⸗Apotheke und in allen 8 
Kpethelen Stettins, » . 0 
Feinftes Nizza⸗Olivenöl in Fl. und ausgewogen, 
ff. Himbeer ⸗ u. Kirſchſyrup do I g 
empfiehlt 


Max Schütze. 


kl. Domſtraße SO 
(früher Jenny's Conditorei). 


Grüne Schnitt-Bohnen 


empfiehlt als vorzügliches Gemüſe 2 Pfd. 25 
Paul ate. | 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ede. 


Muster gesehützi! 


Muster geschützt! 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


Der it für Jedes Bureau unentbehrlich, ax 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto. 


P. Spaniens, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


9 


Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, 


er 1 


77 A TEEN 


Von den bei der Inventur zurückgesetzten Waaren hebe als besonders günstigen 1 
Ser Gelegenheitskauf A hervor: 
Posten RKleiderstoffrBester. 22 


5 

7 Posten Kleiderstoſfe, doppeltbreit, Meter 1 Mark. 

7 Posten schwarzen Spitzenstoff. doppeltbreit, Meter . % K. 

7 Posten heilfarhb. Ballereps, doppeltbr., reine Welle, Met. 98 Pf., 

45 I Posten Gardinen- Rester. | | 
II Posten einzelne Handtücher, Tischtücher, Servietten. Kaffee» 

* decken. Rolltücher, Fenstertücher etc. 5 

7 1 Posten Leinen- Rester. 

8 BET Diverse wollene Röcke und Westen. 

% 

2 


Paul Letsch. r. Domurane s. 8 
EEE UL 22 ggg 


—ç Shen 5, . Offerire beſte Sehleſ. Steinkohle n 
| Schleſiſche Dauer⸗Zwiebeln (Königin Louiſen-Grube), beſte Böhm. 
ſowie puma Ital. Blumenkohl, Braunkohlen (Humboldt- Grube), . '$ 
wöchentlich feſſche Sendung, offerirt billig Trpgelly Cannel Kohlen wo 


= 


— — De 


Neue ſtylvolle Muſter in großer Auswahl am 


G > 
Gardinen 1 Lager, Meter von 30 Pfg. an bis zu den hochfeinſten 


1 { 2 ii. Briquettes (Marke „Gruhl“) uns 

2 2 Qualitäten. Bu: A 15 5 g l eee ? liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Ich habe dieſem Artikel meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt und WE 34 en unter Garantie 
F übernehme die Garantie für Haltbarkeit der Gardinen derartig, daß ich jede ] Zur Einsegnung * Otto 8 
| ' Gardine, ſelbſt ſolche für 30 Pfg. das Meter, zurücknehme, falls ſolche Schwarze Cee. doppelt breit | Lindenſtr. 7. — 1 
ſich nach der erſten Wäſche nicht als haltbar erweiſt. N BER 
4 g „reine Wolle“, doppelt breit, Da 
a A > 85 \ ® 9 0 7 Sch warze Cache mirs, gemuſtert, 4 J . 5 
JI Inlettes, Züchen, Dowlas, Hemdentuche, Le nen, Hand. „ra 
f 4 ’ 4 x Ri 7 glatt, doppelt breit, Elle 60 Pi 5 
5 re, „ „ e . Farbige rein wollene Stoffe, | H Biel ef el U 
R tücher, Tiſchtücher, edecke, Parchende, Flanelle ee e, II. 8 
amen-Memden mit Beſatz Stück 1.25. 

’ 1 542 Engl. Tüll-Gardinen ganz bedeutend ! 
| in nur guten bewährten Qualitäten zu unter Preis 1 | 
| Fabrikpreisen, ee Een Wa STERN: 
| RER a nice Manſchetten, Chemiſetts Ei ” 

5 weil directer Bezug und Umgehung des Zwiſchenhandels. aus besen men Pig, ER i | 
1 e f W N N 
ni Wäsche au w. L. dutmann ! Haus 
für Madchen, Knaben, Herren und Damen in jedem Genre bei nur guter Arbeit am Heumarkt. u fiehlt 
in allen Preislagen am Lager. empfieh 
PP von 30 Pfg. per Meter an bis zu den feinſten Qualitäten, bedeutend billiger ne 1 ? 
11 als in ſogenannten Inventur⸗Ausverkäufen, empfiehlt f Fichtennadel-Exti acı- auf 
N 0 
3 x 2 Bonbon. a 
| & M. Sch 1 ler. Nach deu neueſten Forſchungen der Wiſſen⸗ 2 5 
= en Ye enen d ee “Be 
2 y * * [2 ittel zur Vor ügung un N erun et N 
\ Heumarkt 1, Ecke Reifſchlägerſtraße. Lungen- und Halsleiden, Huſten u. ſ. w. 0 g 0 
4 VVT — Mein in woͤchentlichen, 14- 
2 1 ! Ip 0 | * * ö 0 
b Fichtennadel-Extract-g WR ca igen oder monat- 
As ( ＋ 5 r = di Bonbon Biden Ratenzahlungen 
 JGustav Toepfer. Kohlmarkt. e Damen- Her⸗ 
6 6 0 der Influenza glänzend bewährt. 2 * 20 5 WW. 
F REN 5 ah F Hans TAroOTÄSSPrNNOo: iner (eschäftspä a 0 n N R . 5 RL; 2 PR 
Wesen 5 Umbaues resp. 1 ung ne 1 Fo Fortsetzung 5 bebe eee 1 ren⸗ u. Kinder⸗ A 
15 Es grössen AusverkKsuls. E. Boffmann, 9% 1 m | 
i 45 5 Selten 8 Garderoben, 5 
{ . Grenzſtr 1 a ei H 
5 Sümmtliche Haus- und Küchengeräthe werden aufgegeben, nicht weiter as o ven eg N M anufaktur⸗ H. ı 
% geführt und bedeutend unter dem Kostenpreis verkauft. E an ff 71. M 90 W 
PERS EEE — EN 5 Louis Krüger, Kohlmarkt 10. D k naren 
a 5 2 | Carl Sandmann, L 12. ‚ 
Ferner werden bedeutend unter resp. für die Hälfte des Kostenpreises verkauft: 1 Kranz Wartenberg ee 
Ein grosser Posten nach der Inventur zurückgesetzter Kunst- Orın Winkel, Breitehe. 1. Y Ri j 1 
und Luxus-Artikel, ® * 0 e | 
darunter sehr werthvolle, ausgezeichnete Sachen für Dekoration der Wohnräume und zu Geschenken passend. — 


in allen Holzarten, 
If fertige Betten, © 

Bettſedern und 
Matratzen. 


Preiſe wie gegen Baar. 


Er 
ar * 


Kragen u. Manfcheiten, fowie 
fertige Wäſche jeder Art 


empfehlen in unſeren anerkannt beſten Qua⸗ 
lülten Au unſeren unvergleichlich billigſten 
Engros⸗Preiſen. 3 u 

Far Namentlich machen wir auf einen Poſten 


eleganter weißer geſtickter 
Unterröcke u einen großen Poſten 
feinerer Damenhemden jauber- 
ſter Confection aufmerkſam, wofür 
die Preiſe ganz beſonders billig ge 
ſtellt ſind. 


Adolf Rosenbaum & (0. 
Wäſche- und Eorjet-Fabrif, 


Ein Posten zurückgesetzter Tisch- und Hängelampen. 
Petroleum- und K:rzen-Kronleuchter von Bronze und Cristall, 
Wand- und Armleuchter etc. 


Jede Lampe ist mit erprobtem hellleuehtenden grossen Brenner versehen. 


berhemden, Chemiſells, | 


Es dürfte sich wohl selten wieder eine so günstige Gelegenheit bieten, 
vorstehende immerhin noch schöne und brauchbare Sachen für einen 
so überaus niedrigen Preis zu erwerben. 


— innen 


„M BURK, STUTTGART, , Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881. Wien 1883. 


* S en ne Er RN 2 


5 Br — 
N 2 Nr. 12, gr. Domſtr. No. 12 
Ur 2 2 4 el EINE. Er (neben dem Norddeutſchen Bier⸗Conpent). — — —— — 
Von vielen Asrzten empfohlen. In Flaschen & 100, 260 u. 200 Game Die grossen Flaschen eignen sich wegen her latent an Lrgebrn- .2 ©: \ . B mar rialien f 
En urk’s Pepsin-Wein. /Pepsin-Essenz.) Verdauungs-tiussigkeit. Dienlüch bei schwachem oder verdorbonem Magen, Seddrennen, 2 Fi Prima Irpekenel] Heizorf Dr (ria ich ’ 
Verschleimung, bei den F. übermässi Ge Spirit . 1 à M. 1.—, — 50. =» \ 9 2 2 * 
cc VVT Wb“ Eichen Abfallholz, Spähne, 
8 genommen. In Flaschen 4 M.1.—, M. 2.— und M. 4. — | kräfikyende, nervenstärkende und Blut Bil 8 2 e md Ken. an Be 2 Buchen, Birken und Kiefern 
* N Buks Eisen-China-Wein, vohlschmeexend und leicht verdanlich, | halt an — — er e 2 eren z 8 ; a Brennholz. Böhmiſche Wechglau:: 
g N In Flaschen 3 M. I. —, M. 1 — und M. 4.00. (Chinin ete) mit und ohne Zugabe von Eisen. — » 900 0 £ Mn 8 der E 
ur — 1 * 2 Burk's ‚Pepsin-Wein, Poren China-Wein u. 5. w. und beachte 3 MH. SL. ze 2 Braun oh e aus der Fortſchritts⸗ | 
€ J f eigele; d Beschreibung, sow nen» 7 ) Y 1 
Ks A 80 — Femmmusng. 5 "pn eelrne e eee ee en RG grube, ſehleſiſche | Steinkohlen 
— Doetallverkauſ nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz. Deutschland. und Torf offerirt zu ſoliden, aber theil- 
* ö 8 * * — a ie 1 weiſe erhöhten Preiſen 
Die Kramkheiten der Brust sind unheilbar Das Aufpolſtern Yıstav g. Müller 
wenn der Leidende vernachlüssigt!sie zu bekämpfen. Wer an Schwindsucht (Auszehrung); Asthma "(Athemmoth) N ufpo ſte 1 (mist av 2 u U 5 
"Ib Luftröhrencatarrh, Spitzenafeetionen. Bronefhial- u. Kehlko pleatarrh ete, ete, leidet, trinke den Absad des Brustthee, [bon Sophas und Matratzen wird ſehr 911 beſorgt ſt 
e N. (russ, polygonam), weleher eebit in Packeten à 1 % bei Ernst Weidemann, Liebenburg a, H., erhältlich ist, — Broschüre daselbst gratis u, franco, : Baumſtraße 9, 2 Treppen. Frauen raße 2. 


. 


12 


